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	�����l	�����
��m����
�������
�
	��n
��"k��
	�����l	�����
��m����
�������
�
	��n
��"k��
	�����l	�����
��m����
�������
�
	��n
��"k��
	�����l	�����
��m����
�������
�
	��n
������o�p
	�������
� ���
�����o�p
	�������
� ���
�����o�p
	�������
� ���
�����o�p
	�������
� ���
����	�
�m����
�����	�
�m����
�����	�
�m����
�����	�
�m����
�������
�
	�������
	p�����q��
	�����������
	������
�
	�������
	p�����q��
	�����������
	������
�
	�������
	p�����q��
	�����������
	������
�
	�������
	p�����q��
	�����������
	�r�	������
�s�� ���
�����r�	������
�s�� ���
�����r�	������
�s�� ���
�����r�	������
�s�� ���
�����ttttu���
	�������u���
	�������u���
	�������u���
	�������r����
	�
�����
r����
	�
�����
r����
	�
�����
r����
	�
�����
��������
	
���q
	�v	p����l��
l����������
	
���q
	�v	p����l��
l����������
	
���q
	�v	p����l��
l����������
	
���q
	�v	p����l��
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Abschied nehmen von den neuen Freunden und man begab sich auf den Weg Richtung Tü-
bingen – Rottweil, wo dann auch viele von "König Schlaf" übermannt wurden.  
Doch während der Fahrt stellte man fest, dass der Vizepräsident, Gottfried Binder nicht 
unter ihnen weilte. Abends um sechs Uhr traf dann der "verlorene Sohn" mit dem Zug in 
Rottweil ein. Unterdessen hatten die anderen das Städtchen besichtigt.  
Diese Reise war ein Höhepunkt in der 26-jährigen Geschichte des HCW. Jeder der dabei 
war, hat sicher noch lange in den Erinnerungen darin geschwelgt. Schlusspruch des Präsi-
denten im Jahresbericht: 

"Ein jeder denkt sich innerlich, ich mache kräftig mit, 

dann fühlen wir uns glücklich, und bleiben erst noch fit." 
 
 

1954 
 

ie 27. Generalversammlung im Restaurant Chässtube um 20.00 Uhr. 

 

� Das erste mal fand die Generalversammlung an einem Samstagabend statt. Diese Aen-
derung schien grossen Anklang zu finden. Der Präsident durfte auf jeden Fall 56 Mit-
glieder begrüssen. Im anschliessenden gemütlichen Teil der Generalversammlung, fan-
den unter anderem Solovorträge aller Senioren statt. 

� Der Mitgliederbestand war auf 182 angestiegen. Man hatte immer noch das grosse 
Ziel vor Augen, die 200-er Grenze zu überschreiten. Jenem Spieler der das 200. Mit-
glied bringen würde, wollte man Fr. 10.— als Belohnung schenken. 

� Die Jahresrechnung sah im Vergleich zum Vorjahr auch nicht vielversprechend aus. 
Das Vermögen betrug Ende 1953 Fr. 669.45. Ca. Fr. 400.— waren bereits für den Ge-
genbesuch der Stuttgarter Freunde reserviert. 

� Die beiden Aktivmitglieder Gottfried Binder und Hermann Meier waren als Vorstands-
mitglieder im ZKHMV an dieser Generalversammlung durch den HCW ebenfalls bestä-
tigt worden. 

� 8 Spieler durften für 0 -1 Absenz Fr. 2.-- in Empfang nehmen. 
 

Die wichtigsten Ereignisse 
20. Februar   Unterhaltung mit Revue im Volkshaus 

    Motto: Heitere Sendung im Studio Volkshaus 
7./8. März   Fasnacht 

26./27. Juni   Internationales Musikfest in Winterthur   

Dieses Fest wurde durch den HCW organisiert. Es war wegen 
dem Gegenbesuch der deutschen Freunde aus Stuttgart-
Stammheim auf die Beine gestellt worden. 

 

Ein Fest in Vorbereitung 

Internationales Musikfest 26./27. Juni in Winterthur 
Zusammen mit dem Jodeldoppelquartett Winterthur organisierte der HCW dieses grosse 
Fest. Der OK-Präsident hiess wiederum Hermann Meier und dessen 11 Obmännern. 

D 
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Man scheute überhaupt keine Mühe. Die Festhütte in der Schützenwiese war der ideale 
Ort. Eine originelle Weinstube sollte die Besucher zu einem feinen Gläschen Wein einladen.  
Aus Deutschland hatte man einige Vereine eingeladen, sowie auch das Winterthurer Hand-

harmonika-Orchester 
unter der Leitung von 
Fritz Theiler. 
Selbstverständlich auch 
die Stuttgarter Freunde, 
welche zum Gegenbesuch 
nach Winterthur reisten. 
Dieses Fest sollte kein 
Wettspiel sein, sondern 
nur ein musikalischer 
Wettkampf von in- und 
ausländischen Vereinen. 
Schlussendlich hatten 
sich dann acht Vereine 
aus der näheren oder 
weiteren Umgebung 
angemeldet. Am Samstag 
wurde ein vielfältiger, 
volkstümlicher Abend 
geboten. 
Der Sonntag war sehr 
anstrengend. Am Morgen 
wurden zuerst die 
auswärtigen Gäste emp-
fangen. Am Nachmittag 
um 13.00 Uhr besammelte 
man sich zum Festumzug 
durch die Stadt. 
Anschliessend um 15.00 
Uhr fand das Galakonzert 
der teilnehmenden 
Vereine statt.  
 

 

Das Programm des Internationalen Musikfestes in Winterthur 

 
Einige Zahlen zum Fest 
Eintritt:  Samstag   Fr. 1.65 
   Sonntagnachmittag  Fr. 1.10 
   Sonntagabend  Fr. 1.10 
   Tanz in der Festhütte Fr. 1.— (nur Herren) 
Getränke und Speisen: 

   Offene Weine weiss von  Fr. 3.50 bis 5.-- /Lit. 
   Offene Weine Rot  ca. Fr. 5.--    /Lit. 
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Flaschenweine   Fr. 5.--  bis 6.--/Fl. 
Mineralwasser          Fr.  --.80./Fl. 

   Cafe Creme   Fr.  --.80 
   Cafe Creme Kirsch  Fr.   1. 30 

Cervelat mit Brot  Fr.  --.90 
   Bratwurst mit Brot  Fr.   1.60 
   Schinkenbrot   Fr.   1.50 
 
Das Nachspiel des Festes 
Leider wurde aus dem budgetiertem Voranschlag von Fr. 430.-- nur gerade Fr. 21.--. Doch 
die Organisatoren waren froh, dass sie ein schönes, arbeits-, und erfolgreiches Fest orga-
nisieren und ein Wiedersehen mit dem H.C. Stuttgart feiern durften.  
Doch leider hatte dieses Fest einige sehr unerfreuliche Nachwehen. 
Eine Woche nach diesem gelungenen Fest gab der Präsident Hermann Meier seinen Rück-
tritt bekannt. Während dem Fest waren zum Teil unschöne Dinge geschehen, wie verleum-
derische Aussagen, verspätetes Erscheinen auf der Bühne, anonyme Briefe eines Junior-
spielers und ein angedrohter Spielerstreik. Somit war das Mass voll.  
 
Wie es im Protokoll hiess, hatte der Präsident auch volles Verständnis, dass die Spieler 
aufgebracht waren über sein teilweise unbeherrschtes Verhalten. 
Nun war er überzeugt, dass die Autorität seiner Person zu stark angeschlagen war und 
dass er nicht mehr Spieler und Präsident sein konnte. 
 

 
 

Mit Marschmusik war der HCW oft in Winterthur anzutreffen 

Vorne rechts Hermann Meier neben ihm Engelbert Zimmermann
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1955 
 

m sonnigen Sonntag am 13. Februar 1955 um 15.00 Uhr, ging im Restaurant 
Chässtube die 28. Generalversammlung über die Bühne. 46 Personen waren anwesend. 

Der Vorstand war mit der Beteiligung nicht zufrieden. Man gab dem schönen Wetter 
schuld.   
� Die finanzielle Lage war immer noch schlecht, hatte sich aber gegenüber dem Vorjahr 

leicht verbessert. Es war ein Vorschlag von Fr. 271.75 zu verzeichnen. 
� Hermann Meier der Präsident, dem der HCW den steilen Aufstieg zu verdanken hatte, 

wurde ersetzt durch dem amtierenden Vizepräsidenten Werner Flückiger. 
� Dem ehrenvollen Dirigenten Engelbert Zimmermann wurde eine leichte Lohnerhöhung 

von Fr. 10.-- zugesprochen. 
 

Die wichtigsten Ereignisse 
18. – 21. Februar Fasnacht 
25. Februar  Unterhaltung im Volkshaus 

26. Juni  Konzert über den Landessender Beromünster von 14.05-15.00 Uhr  

 Folgende Musikstücke wurden dargeboten: 
   Reiath, Marsch von E. Zimmermann 
   Mon Plaisir, Polka von E. Zimmermann 
   Dorfkinder, Ländler von E. Jeanneret 
   Am Waldfest, Polka von Fritz Bally 
   Das Geheimnis der Rosen, Konzertwalzer von E. Jeanneret 
   Auf Wanderschaft, Marsch von A. Voegeli 
 3. Juli  Verschobene Konzertreise auf den Bürgenstock 

20. November Stadthauskonzert 

   Aus dem Programm: 
   Märchensinfonietta , Ouverture in C- Dur, Ein Ballettabend 
24. November Tonbandaufnahmen im Landessender Beromünster 

   Programm: 
   Auf Wanderschaft, Marsch von A. Voegeli 
   Im Flüeli, Polka von A. Mathys 
   Hüttenleben, Ländler von E. Zimmermann 
   Galanterie, Intermezzo von E. Zimmermann 
   Abend am See, Walzer von A. Voegeli 
   Mon Plaisir, Polka von E. Zimmermann 
   Dorfkinder, Ländler von E. Jeanneret 
   Im schöne Schwyzerländli, Potpourrie von A. Sigg 
   Reiath, Marsch von E. Zimmermann 
11. Dezember HCW-Klausfeier 

 
 
 
 

A
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1956 
 

ie schlecht besuchte 29. Generalversammlung des HCW fand am 28. Januar 1956 
statt. Präsident Werner Flückiger begrüsste die Anwesenden mit launigen Worten. 

� Ein Vorschlag von Fr. 54.30 war zu verbuchen 
� Man konnte einen starken Rückgang von Passivmitgliedern feststellen 
� Der Passivmitgliederbeitrag wurde von Fr. 5.— auf 6.— erhöht. 
� Die Generalversammlung beschloss, aus dem Verband des ZKHMV auszutreten. 

Gründe dafür waren: Vorfälle beim letzten Verbandsfest in Winterthur, keine Vorteile, 
nur Jahresbeiträge die zu berappen seien. 

 

Die wichtigsten Ereignisse 
Februar  Fasnacht 

Die Mitwirkung am Fasnachtumzug und der Plakettenverkauf, brachte 
Fr. 265.10 ein. 

25. Februar  Allotriaball im Volkshaus mit Freinacht 

21. April  Unterhaltung im Hotel Wartmann 

mit dem HCW-Theater "De schwarz Peter". 
Zur Bereicherung des Programmes und nicht zuletzt der Vereinskasse 
zuliebe, hatte man beschlossen eine Tombola durchzuführen. 

28. April  Jodlersonntag 

Juni   Gartenkonzert 
7. – 9. Juli  Reise nach Stuttgart mit dem Jodeldoppelquartett "Edelweiss" 
   Mitwirkung des HCW am Internationalen Harmonikatreffen. 
25. November Konzert im Stadthaus 

 9. Dezember Klausfeier

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diatonische Note in alter Schrift (Blutwurstnoten)

 

D 
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1957-1959 
 

ach den erfolgreichen frühen 50-er Jahre unter dem Präsidium von Hermann Meier, 
waren die späten 50-er Jahre von Tiefs gekennzeichnet. Der amtierende Präsident 

Werner Flückige hatte keine leichte Aufgabe zu bewältigen. 
Von rückläufigen Mitgliederzahlen, Rückschlägen in der Kasse, aber auch von deprimieren-
den Anlässen, welche als rabenschwarze Tage bezeichnet wurden, war die Rede. Sogar der 
freundschaftliche Kontakt zu den Stuttgartern wurde abgebrochen, dies bestätigte ein 
Brief vom 23.12.57. 
Dennoch gab es Anlässe die hier nicht unerwähnt bleiben dürfen. 
 
 1. Dezember 1957  Herbstkonzert im Stadthaus 

 9. April 1958  Radiokonzert im Studio Beromünster, Live ausgesendet  

11. Mai, Muttertag, 1958 Der Club wollte mehr an die Oeffentlichkeit. Deshalb stand an 
diesem Tag Marschmusik auf dem Programm, morgens um 5 
Uhr. 

25. April 1959 Unterhaltung, mit der Heimatbühne Winterthur  

November 1959  Aufnahmen im Radio Studio Beromünster 

 
An der Generalversammlung des Jahres 1959 wurde Walter Venner der für viele Spieler 
als Vorbild galt zum Ehrenmitglied ernannt, und zwar deshalb, weil er immer ruhig und 
sachlich diskutierte und beurteilte. Walter Venner hatte sich durch seine langjährige 
Vorstandsarbeit für den HCW verdient gemacht. 
 
 

1960 
 

anze 13 Mitglieder waren anwesend an der 33. Generalversammlung welche im Restau-
rant Wartmann über die Bühne ging. Drei Aktive eröffneten mit dem Marsch "Treue 

Gefährten" die Versammlung. 
� Ein Vorstandsmitglied möchte, dass über jeden Anlass ein detaillierter Rechenschafts-

bericht vorgelegt wird. Der Vorstand erachtete dies aber als Misstrauen dem Vorstand 
gegenüber. Der Antrag wurde schlussendlich gutgeheissen. 

� Die Mitgliederzahlen im Jahre 1959 waren: 93 Passiv-, 38 Aktiv-, 9 Frei-, 2 Eh-
renmitglieder. 

 

Jahresprogramm 
 6. März   Fasnacht 

30. April    Unterhaltung 

28. November  Herbstkonzert 

    Dieses Konzert ging als grösster Misserfolg, seit dem  
    Allotriaball vom Jahre 1956, in die Geschichte des HCW ein. 
  4. Dezember  Klausfeier 

N

G
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1961 
 

ie 34. Generalversammlung vom 28. Januar 1961, war gezeichnet vom Rücktritt des 
Präsidenten Werner Flückiger. 23 Mitglieder hatten sich auf der Präsenzliste einge-

schrieben. 
� Das Vermögen betrug am 31.12.1960, Fr. 831.75. 
� Im Jahre 1960 wurden 39 Proben abgehalten. An vier Sitzungen wurden die Geschäfte 

des Vorstandes erledigt. 
� Der Mitgliederbestand sah wie folgt aus: 2 Ehren-, 9 Frei-, 77 Passiv-, 29 Aktiv-

mitglieder. 
� Neben dem Präsidenten hatten zwei weitere Vorstandsmitglieder den Austritt 

bekanntgegeben.  
 

Der Dirigent als Geschäftsführer des HCW 
Der Rücktritt des Präsidenten W. Flückiger, gab zu diskutieren. Wer sollte der Nachfolger 
werden? Albert Gossweiler wurde vorgeschlagen. Doch dagegen sprach die Auffassung, 
keine Spieler mehr als Präsidenten zu nehmen. 
Zitat von Herrn Zimmermann: 
#Ifss![jnnfsnboo!fshsfjgu!ovo!ebt!Xpsu!!voe!tufmmu!gftu-!ebtt!wpn!Wpstuboe!bvt!lfjof!Cfnüiv#Ifss![jnnfsnboo!fshsfjgu!ovo!ebt!Xpsu!!voe!tufmmu!gftu-!ebtt!wpn!Wpstuboe!bvt!lfjof!Cfnüiv#Ifss![jnnfsnboo!fshsfjgu!ovo!ebt!Xpsu!!voe!tufmmu!gftu-!ebtt!wpn!Wpstuboe!bvt!lfjof!Cfnüiv#Ifss![jnnfsnboo!fshsfjgu!ovo!ebt!Xpsu!!voe!tufmmu!gftu-!ebtt!wpn!Wpstuboe!bvt!lfjof!Cfnüivo.o.o.o.
hfo!voufsopnnfo!xvsefo-!vn!fjofo!Obdigpmhfs!{v! gjoefo/!Ft! jtu!lmbs-!ebtt!ojdiu!bmmf!Tqjhfo!voufsopnnfo!xvsefo-!vn!fjofo!Obdigpmhfs!{v! gjoefo/!Ft! jtu!lmbs-!ebtt!ojdiu!bmmf!Tqjhfo!voufsopnnfo!xvsefo-!vn!fjofo!Obdigpmhfs!{v! gjoefo/!Ft! jtu!lmbs-!ebtt!ojdiu!bmmf!Tqjhfo!voufsopnnfo!xvsefo-!vn!fjofo!Obdigpmhfs!{v! gjoefo/!Ft! jtu!lmbs-!ebtt!ojdiu!bmmf!Tqjffffmfs! jn!mfs! jn!mfs! jn!mfs! jn!
Wpstuboe!tfjo!löoofo/!Ifss![jnnfsnboo!nbiou!ejf!Boxftfoefo!bnWpstuboe!tfjo!löoofo/!Ifss![jnnfsnboo!nbiou!ejf!Boxftfoefo!bnWpstuboe!tfjo!löoofo/!Ifss![jnnfsnboo!nbiou!ejf!Boxftfoefo!bnWpstuboe!tfjo!löoofo/!Ifss![jnnfsnboo!nbiou!ejf!Boxftfoefo!bn!hmfjdifo!Tusjdl!{v!{jfifo-!!hmfjdifo!Tusjdl!{v!{jfifo-!!hmfjdifo!Tusjdl!{v!{jfifo-!!hmfjdifo!Tusjdl!{v!{jfifo-!
tpotu!löoof!cbme!ejf!Gsbhf!bvgubtpotu!löoof!cbme!ejf!Gsbhf!bvgubtpotu!löoof!cbme!ejf!Gsbhf!bvgubtpotu!löoof!cbme!ejf!Gsbhf!bvgubvvvvdifo-!pc!efs!Dmvc!opdi!xfjufs!fyjtujfsfo!löoof/!Bvg!lfjofo!Gbmm!difo-!pc!efs!Dmvc!opdi!xfjufs!fyjtujfsfo!löoof/!Bvg!lfjofo!Gbmm!difo-!pc!efs!Dmvc!opdi!xfjufs!fyjtujfsfo!löoof/!Bvg!lfjofo!Gbmm!difo-!pc!efs!Dmvc!opdi!xfjufs!fyjtujfsfo!löoof/!Bvg!lfjofo!Gbmm!
tpmm!ifvuf!kfnboe!nju!bmmfs!Hfxbmu!{vn!Qsätjefoufo!hfxäimu!xftpmm!ifvuf!kfnboe!nju!bmmfs!Hfxbmu!{vn!Qsätjefoufo!hfxäimu!xftpmm!ifvuf!kfnboe!nju!bmmfs!Hfxbmu!{vn!Qsätjefoufo!hfxäimu!xftpmm!ifvuf!kfnboe!nju!bmmfs!Hfxbmu!{vn!Qsätjefoufo!hfxäimu!xfssssefo/!Fs!tdimähu!wps-!wpo!fjofs!efo/!Fs!tdimähu!wps-!wpo!fjofs!efo/!Fs!tdimähu!wps-!wpo!fjofs!efo/!Fs!tdimähu!wps-!wpo!fjofs!
Qsätjefoufoxbim!Vnhboh!{v!ofinfo-!voe!Qsätjefoufoxbim!Vnhboh!{v!ofinfo-!voe!Qsätjefoufoxbim!Vnhboh!{v!ofinfo-!voe!Qsätjefoufoxbim!Vnhboh!{v!ofinfo-!voe!fs!jtu!hfsof!cfsfju-!tjdi!bmt!Hftdiägufs!jtu!hfsof!cfsfju-!tjdi!bmt!Hftdiägufs!jtu!hfsof!cfsfju-!tjdi!bmt!Hftdiägufs!jtu!hfsof!cfsfju-!tjdi!bmt!Hftdiäguttttgüisfs!efn!Dmvc!güisfs!efn!Dmvc!güisfs!efn!Dmvc!güisfs!efn!Dmvc!
{vs!Wfsgühvoh!{v!tufmmfo/!!Obdiifs!xjse!nbo!wjfmmfjdiu!kfnboefo!gj{vs!Wfsgühvoh!{v!tufmmfo/!!Obdiifs!xjse!nbo!wjfmmfjdiu!kfnboefo!gj{vs!Wfsgühvoh!{v!tufmmfo/!!Obdiifs!xjse!nbo!wjfmmfjdiu!kfnboefo!gj{vs!Wfsgühvoh!{v!tufmmfo/!!Obdiifs!xjse!nbo!wjfmmfjdiu!kfnboefo!gjooooefo-!efs!ebt!Qsätjefoufobnu!efo-!efs!ebt!Qsätjefoufobnu!efo-!efs!ebt!Qsätjefoufobnu!efo-!efs!ebt!Qsätjefoufobnu!
ücfücfücfücfssssojnnu/#!ojnnu/#!ojnnu/#!ojnnu/#!!!!!

So wurde der Dirigent Engelbert Zimmermann zum Geschäftsführer des HCW. 
 
Zitat aus dem Protokoll der Generalversammlung: 
#Ifss![jnnfsnboo!nbiou!fjoesjohmjdi!bmmf!Tqjfmfs!voe!Njuhmjfefs!{vtbnnfo{vbscfjufo/!Qfstöom#Ifss![jnnfsnboo!nbiou!fjoesjohmjdi!bmmf!Tqjfmfs!voe!Njuhmjfefs!{vtbnnfo{vbscfjufo/!Qfstöom#Ifss![jnnfsnboo!nbiou!fjoesjohmjdi!bmmf!Tqjfmfs!voe!Njuhmjfefs!{vtbnnfo{vbscfjufo/!Qfstöom#Ifss![jnnfsnboo!nbiou!fjoesjohmjdi!bmmf!Tqjfmfs!voe!Njuhmjfefs!{vtbnnfo{vbscfjufo/!Qfstöomj.j.j.j.
dif!Lpogmjluf!tpmmfo!cfjhfmfhu!xfdif!Lpogmjluf!tpmmfo!cfjhfmfhu!xfdif!Lpogmjluf!tpmmfo!cfjhfmfhu!xfdif!Lpogmjluf!tpmmfo!cfjhfmfhu!xfssssefo-!voe!nbo!tpmm!ojdiu!obdiusähfsjtdi!tfjo/!Kfefs!tpmm!tfjo!Cftuft!efo-!voe!nbo!tpmm!ojdiu!obdiusähfsjtdi!tfjo/!Kfefs!tpmm!tfjo!Cftuft!efo-!voe!nbo!tpmm!ojdiu!obdiusähfsjtdi!tfjo/!Kfefs!tpmm!tfjo!Cftuft!efo-!voe!nbo!tpmm!ojdiu!obdiusähfsjtdi!tfjo/!Kfefs!tpmm!tfjo!Cftuft!
güs!efo!Dmvc!mfjtufo/!Ifvuf!jtu!ejgüs!efo!Dmvc!mfjtufo/!Ifvuf!jtu!ejgüs!efo!Dmvc!mfjtufo/!Ifvuf!jtu!ejgüs!efo!Dmvc!mfjtufo/!Ifvuf!jtu!ejft!esjohfoe!oöujh-!vn!bvt!ejftfs!Tjuvbujpo!ifsbvt{vlpft!esjohfoe!oöujh-!vn!bvt!ejftfs!Tjuvbujpo!ifsbvt{vlpft!esjohfoe!oöujh-!vn!bvt!ejftfs!Tjuvbujpo!ifsbvt{vlpft!esjohfoe!oöujh-!vn!bvt!ejftfs!Tjuvbujpo!ifsbvt{vlpnnnnnfo/!Fs!nfo/!Fs!nfo/!Fs!nfo/!Fs!
gpsefsu!kfefo!bvg-!pggfo!{v!sfefo-!voe!xfoo!tjdi!kfnboe!hfhfo!fuxbt!tusfcu-!tp!tpmm!fs!ft!tbhfo-!voe!gpsefsu!kfefo!bvg-!pggfo!{v!sfefo-!voe!xfoo!tjdi!kfnboe!hfhfo!fuxbt!tusfcu-!tp!tpmm!fs!ft!tbhfo-!voe!gpsefsu!kfefo!bvg-!pggfo!{v!sfefo-!voe!xfoo!tjdi!kfnboe!hfhfo!fuxbt!tusfcu-!tp!tpmm!fs!ft!tbhfo-!voe!gpsefsu!kfefo!bvg-!pggfo!{v!sfefo-!voe!xfoo!tjdi!kfnboe!hfhfo!fuxbt!tusfcu-!tp!tpmm!fs!ft!tbhfo-!voe!
ojdiu!ijoufosvn!tdixbojdiu!ijoufosvn!tdixbojdiu!ijoufosvn!tdixbojdiu!ijoufosvn!tdixbuuuu{fo/#{fo/#{fo/#{fo/#!!!!
Cjt!efs!#Tdiücmjh!voe!Iäseöqgfmtbmbu#!efo!Ivohfs!tubim-!nvtCjt!efs!#Tdiücmjh!voe!Iäseöqgfmtbmbu#!efo!Ivohfs!tubim-!nvtCjt!efs!#Tdiücmjh!voe!Iäseöqgfmtbmbu#!efo!Ivohfs!tubim-!nvtCjt!efs!#Tdiücmjh!voe!Iäseöqgfmtbmbu#!efo!Ivohfs!tubim-!nvtjjjj{jfsu{jfsu{jfsu{jfsuf!nbo!gmpuu/f!nbo!gmpuu/f!nbo!gmpuu/f!nbo!gmpuu/!!!!
!

Jahresprogramm 
19. Februar   Fasnacht 

    Als Matrosen verkleidet wollte man am Umzug teilnehmen. 
22. April   Unterhaltung 

Diese Unterhaltung war ein grosser finanzieller, aber auch mo-
ralischer Erfolg. Ein Reingewinn von Fr. 650.— war zu verbu-
chen. Ein HCW-eigenes Theater gelangte auch zur Aufführung. 
Geprobt wurde jeweils im Restaurant Gotthard beim Bahnhof. 

 3. Juli   Promenadenkonzert im Altersheim Brühlgut  

  3.. September  Ausfahrt mit Ross und Wagen 
 2. Dezember  Konzert im Stadthaus 
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Das Güteramt verlangte für die Miete des Stadthausaal Fr. 
265. --. Dieses Konzert, wie viele andere auch, brachte ein De-
fizit von Fr. 100. --. 
Eintrittspreise: 

 Fr. 2.75 Erwachsene, 
     Fr. 1.65 Kinder 
 
 

1962 
 

ach den beiden Musikstücken "Elsässer-Marsch" und am "Erntefest" eröffnete der 
Geschäftsführer des HCW, Engelbert Zimmermann, die 35. Generalversammlung im 

Restaurant Wartmann. 
� 30 Austritte und 29 Eintritte waren 1961 zu verzeichnen. 
� Die Bemühungen des Geschäftsführer an der heutigen Generalversammlung einen Präsi-

denten zu präsentieren waren erfolglos geblieben. 
� Der ehemalige Präsident Hermann Meier stellte fest, dass die Mitgliederzahl in den 

letzten Jahren drastisch gesunken war. Von beinahe 200 auf nur noch 119 Mitglieder. 
Er fragte sich, wie es so weit kommen konnte, dass an der letzten Generalversammlung 
praktisch von vorne begonnen werden musste. Er anerkannte die grossartige Bereitwil-
ligkeit des Dirigenten als Vorsitzender zu amten. Ohne ihn würde der HCW wahrschein-
lich nicht mehr existieren, meinte er. 

� Das Vereinsvermögen war auf Fr. 1232.10 angewachsen. 
� Ein beinahe neuer Vorstand wurde gewählt und vergrössert. 
 
Chaos 
Zitat aus dem Generalversammlung Protokoll: 
#Ifss![jnnfsnboo!tqsjdiu!opdi!fjo!qbbs!bvglmbfoef!Xpsuf!bcfs!ebt!gvsdiucbsf!Dibpt-!xf#Ifss![jnnfsnboo!tqsjdiu!opdi!fjo!qbbs!bvglmbfoef!Xpsuf!bcfs!ebt!gvsdiucbsf!Dibpt-!xf#Ifss![jnnfsnboo!tqsjdiu!opdi!fjo!qbbs!bvglmbfoef!Xpsuf!bcfs!ebt!gvsdiucbsf!Dibpt-!xf#Ifss![jnnfsnboo!tqsjdiu!opdi!fjo!qbbs!bvglmbfoef!Xpsuf!bcfs!ebt!gvsdiucbsf!Dibpt-!xfmmmmdift!wps!dift!wps!dift!wps!dift!wps!
fjofn!Kbis!jo!votfsfn!Dmvc!ifsstdiuf/!Tfju!ejwfstf!Tqjfmfsjoofo!ovo!bvthfusfufo!tjoe-!mbvgu!votfs!fjofn!Kbis!jo!votfsfn!Dmvc!ifsstdiuf/!Tfju!ejwfstf!Tqjfmfsjoofo!ovo!bvthfusfufo!tjoe-!mbvgu!votfs!fjofn!Kbis!jo!votfsfn!Dmvc!ifsstdiuf/!Tfju!ejwfstf!Tqjfmfsjoofo!ovo!bvthfusfufo!tjoe-!mbvgu!votfs!fjofn!Kbis!jo!votfsfn!Dmvc!ifsstdiuf/!Tfju!ejwfstf!Tqjfmfsjoofo!ovo!bvthfusfufo!tjoe-!mbvgu!votfs!
WfWfWfWfssssfjotmfcfo!xjfefs!jn!opsnbmfo!Sbinfo/fjotmfcfo!xjfefs!jn!opsnbmfo!Sbinfo/fjotmfcfo!xjfefs!jn!opsnbmfo!Sbinfo/fjotmfcfo!xjfefs!jn!opsnbmfo!Sbinfo/!!!!
Ifss!Nfjfs!fshsfjgu!ebt!Xpsu!voe!nfjou-!ebtt!ft!votfsfstfjut!fjo!hspttfs!Gfimfs!xbs-!gpmhfoefo!Ifss!Nfjfs!fshsfjgu!ebt!Xpsu!voe!nfjou-!ebtt!ft!votfsfstfjut!fjo!hspttfs!Gfimfs!xbs-!gpmhfoefo!Ifss!Nfjfs!fshsfjgu!ebt!Xpsu!voe!nfjou-!ebtt!ft!votfsfstfjut!fjo!hspttfs!Gfimfs!xbs-!gpmhfoefo!Ifss!Nfjfs!fshsfjgu!ebt!Xpsu!voe!nfjou-!ebtt!ft!votfsfstfjut!fjo!hspttfs!Gfimfs!xbs-!gpmhfoefo!
Bousbh!efs!TqjBousbh!efs!TqjBousbh!efs!TqjBousbh!efs!Tqjfmfswfstbnnmvoh!wpfmfswfstbnnmvoh!wpfmfswfstbnnmvoh!wpfmfswfstbnnmvoh!wpssss{vcsjohfo/#{vcsjohfo/#{vcsjohfo/#{vcsjohfo/#!!!!

 
Jahresprogramm  
 3. März    Volkstümliches Konzert am Radio 

    am Samstagnachmittag um 16.00 Uhr 
24./25. Februar  Fasnacht mit Teilnahme am Umzug, 
    und Plakettenverkauf. Das Motto am Umzug 
    hiess: "Struwelpeter". 
    An dieser Fasnacht erreichte man den grössten  
    finanziellen Erfolg seit der Teilnahme an der Fasnacht. 
    Fr. 300.—durfte der Kassier entgegennehmen 
    Fr. 150. —für die Teilnahme am Kinderumzug 
    Fr. 50. — für besonders schöne Aufführung 
    Fr. 150. —Entschädigung des FAKOWI 
 5. Mai   Unterhaltung im Wartmann von 20.00 – 4.00 Uhr   

N
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  5. Juni   Promenadenkonzert im Altersheim Brühlgut 
30.Juni/1.Juli  Clubreise auf die Alp Sellamatt 

Mit schlechter Beteiligung, jedoch umsomehr  Begeisterung 
der Teilnehmenden 

23. Oktober   Ausserordentliche Generalversammlung  

An dieser Generalversammlung war das Haupttraktandum die 
neu revidierten Statuten 

1. Dezember   Herbstkonzert im Stadthaussaal 

Der musikalische Erfolg war sehr gut, der finanzielle jedoch 
schlecht 

 

Dieses und jenes 
Um bei Passivmitgliedern die überfälligen Beiträge einzukassieren, ging man persönlich bei 
ihnen vorbei um den Beitrag abzuholen. 
Beim anderen Winterthurer Orchester dem WHO, das unter der Leitung von Fritz Thei-
ler stand, mangelte es an Spielern. So bot man den übriggebliebenen fünf Spielern an, dem 
HCW beizutreten. Nach langem überlegen, einigten sie sich doch gegen den HCW.  
Der Vorstand beschloss an einer Sitzung, unbedingt ein einheitliches Tenue anzuschaffen. 
Rote Krawatte mit einem gestickten Violinschlüssel, weisses Hemd und dunkles Unterteil. 
In Zukunft wird jeder Spieler für den guten Probebesuch mit einem Löffeli ausgezeich-
net. 

 
 

1963-1968 
 

uch während diesen sieben Jahren amtete Direktor E. Zimmermann als Geschäftsfüh-
rer des HCW. Niemand wollte das anspruchsvolle Amt des Präsidenten annehmen. 

Demzufolge wurde in den Jahresprogrammen ziemlich die gleiche Struktur beibehalten. 
Die zur Tradition gewordene Fasnacht, für die sich Frau Zimmermann mit der Tochter 
Louise aufopferten, war finanziell sehr rentabel. Dazumal waren sie eine gern gesehene 
Gruppe, die immer mit vielen guten Sujets überraschte. 
1965   durfte die Fastnachtsgruppe einen Ehrenorden für gute Sujets entgegen-

nehmen 
1966              finanzieller Erfolg: 

    Umzugsentschädigung   Fr. 200. — 
  Kinderumzugsentschädigung Fr. 150. — 
  Extraentschädigung   Fr.   50. — 

Provision für Plakettenverkauf Fr. 752.50 
 

Die Abendunterhaltung befriedigte besonders in den Jahren 1965 und 1966 nicht mehr, 
einerseits weil kein Theater aufgeführt wurde, andererseits war der finanzielle Erfolg 
nicht zufriedenstellend. Dazu kam, dass im Jahre 1966 Albert Voegeli für E. Zimmermann 
einspringen musste, weil er krank geworden war. 
Mit Tanzabenden erhoffte man sich einen finanziellen Erfolg. Im Jahre 1967 fand der 
erste Tanzabend im Restaurant Wartmann statt. Dazwischen lockerten die Aktiven mit 

A 
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Musik den Abend etwas auf. 1968 streikten die Tanzlustigen, deshalb war auch der Erfolg 
nicht gross.  
Die Herbstkonzerte im Stadthaus waren zur Tradition geworden. Die Besucher erschienen 
jedoch nicht mehr so zahlreich. 1965 fiel ein Konzert aus Gründen miserablen Probebesu-
ches ins Wasser. Das Konzert wurde kurzfristig gestrichen und der Mietvertrag rückgän-
gig gemacht. Von da an war die schöne Aera der Herbstkonzerte im akustisch hervorra-
genden Stadthaussaal vorüber. 
Es gab auch noch andere Auftritte die für den HCW von grösster Wichtigkeit waren: 
1963 Das Harmonika-Treffen in Seuzach, anlässlich der 700 Jahr Feier der 

Gemeinde 
1964  Mitwirkung an der 700 Jahr Feier der Stadt Winterthur 

Mit der Verstärkung des HC Illnau-Effretikon konzertierte der HCW ge-
meinsam mit den VWH und abwechslungsweise unter der Leitung von Her-
mann Baur und Engelbert Zimmermann. Die Vorträge von E. Zimmermann soll-
ten einen speziellen Beifall geerntet haben. Der Höhepunkt war der Festum-
zug, der jedoch vom einsetzenden Regenwetter sehr darunter litt. 

1964 Mitwirkung an der Schulhaus-Einweihung in Rickenbach, Gage Fr. 80. --. 
1965 Auftritt des Dirigenten E. Zimmermann in einer Radiosendung um 12.40 Uhr. 
1968 Eidgenössisches Jodlerfest in Winterthur. Am Umzug vom Sonntagnachmit-

tag war der HCW samt Junioren vertreten. Verstärkt wurden sie vom Götti-
verein HC Illnau. Wieder einmal störte der einsetzende Regen den prachtvol-
len Umzug, der vom Fernsehen übertragen wurde. 

1969 Als Neuerung wurden, anstatt der öffentlichen Abendunterhaltung, die Fa-
milienabende eingeführt. Mit Einsatz von allen Spielern wurde ein schmissi-
ges Unterhaltungsprogramm geboten. Dass auch die Kasse stimmte, dafür 
sorgte die Versteigerung eines Früchtekorbes und ein Lotto.

 

 
Am Umzug des Eidg. Jodlerfestes 1968 in Winterthur
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Während diesen Jahren sank auch der Mitgliederbestand stetig. Im Jahre 1967 sank der 
Mitgliederbestand auf 89 Mitglieder. Verglichen mit den 50-er Jahren als der 
Mitgliederbestand die 200-er Grenze beinahe erreicht hatte. 
Die Kasse kam auf keinen grünen Zweig. Als wieder etwas erwirtschaftet wurde, erhöhte 
man das Dirigentenhonorar, welches im Jahre 1969 Fr. 140. — betrug. 
Auf Reisen war der HCW nicht mehr anzutreffen, deshalb wurde die Reisekasse im Jahre 
1967 aufgelöst.  
Das Jahr 1968 war ein wichtiger Markstein in der Vereinsgeschichte. Einerseits war ein 
erfreulicher Zuwachs von 21 Spielern zu verzeichnen, andererseits auch eine regere Teil-
nahme an öffentlichen Anlässen. Damit verbunden war auch der finanzielle Erfolg. 
 
 

1969 
 

n der 42. Generalversammlung vom 24. Januar 1969 begrüsste Herr Zimmermann nun 
bereits schon zum 8. Mal als Geschäftsführer des HCW die Anwesenden. 

� Wieder erfreulicher Ueberschuss von Fr. 805.30. Das Vereinsvermögen betrug nun   
Fr. 3673.65. 

� Das Dirigentenhonorar wurde auf Fr. 140.— im Monat erhöht. 
� Rücktritt von vier Vorstandsmitgliedern. Es waren dies der Kassier, der Vizepräsident, 

die Aktuarin und die 2. Revisorin. 
 
Aus dem Vereinsleben 
Beitritt zum ZKHMV 

Wiedereinmal hatte der ZKHMV an den Verein appelliert, dem Verband beizutreten. In 
Anbetracht des 40-jährigen Jubiläums beschloss man schliesslich dies zu tun. 
Aus dem Protokoll einer Spielerversammlung 

Unstimmigkeiten mit ärgerlichen Auseinandersetzungen waren die Folge bei der Bestim-
mung eines Fasnachtssujets für das nächste Jahr. Frau Zimmermann, welche seit Jahren 
erfolgreich die Organisation für die Fasnacht in den Händen gehalten hatte, war beleidigt, 
weil man ihrem Vorschlag nicht zugestimmt hatte. 
Zitat: 
#Eb!hvuf!Tvkfut!wpn!GBLPXJ!cfttfs!cf{bimu!xfsefo-!jtu!ft!m#Eb!hvuf!Tvkfut!wpn!GBLPXJ!cfttfs!cf{bimu!xfsefo-!jtu!ft!m#Eb!hvuf!Tvkfut!wpn!GBLPXJ!cfttfs!cf{bimu!xfsefo-!jtu!ft!m#Eb!hvuf!Tvkfut!wpn!GBLPXJ!cfttfs!cf{bimu!xfsefo-!jtu!ft!mpppphjtdi-!ebtt!nbo!ebnju!npfhmjditu!hjtdi-!ebtt!nbo!ebnju!npfhmjditu!hjtdi-!ebtt!nbo!ebnju!npfhmjditu!hjtdi-!ebtt!nbo!ebnju!npfhmjditu!
wjfm!ifsbvtiwjfm!ifsbvtiwjfm!ifsbvtiwjfm!ifsbvtippppmfo!xjmm-!bcfs!ojdiu!ebnju-!ebtt!nbo!npfhmjditu!wjfm!gvfs!efo!Tupgg!bvthfcfo!nvtt#mfo!xjmm-!bcfs!ojdiu!ebnju-!ebtt!nbo!npfhmjditu!wjfm!gvfs!efo!Tupgg!bvthfcfo!nvtt#mfo!xjmm-!bcfs!ojdiu!ebnju-!ebtt!nbo!npfhmjditu!wjfm!gvfs!efo!Tupgg!bvthfcfo!nvtt#mfo!xjmm-!bcfs!ojdiu!ebnju-!ebtt!nbo!npfhmjditu!wjfm!gvfs!efo!Tupgg!bvthfcfo!nvtt#!!!!

Leider gab zwei Wochen später Frau Zimmermann bekannt, dass sie auf jegliche Mithilfe 
für die ganze Fasnacht Organisation verzichte. 
 
Ein Mitglied schlug vor, das musikalische Programm umzustellen und etwas leichtere und 
bekanntere Musik zu spielen, vielleicht würde das der Interessenlosigkeit Abhilfe ver-
schaffen. Dieses Repertoire sollte von den Spielern erstellt werden. Doch der Dirigent E. 
Zimmermann war nicht begeistert und glaubte, dies sei mit Schwierigkeiten verbunden. 
Eine andere Anregung war, mehr Tanzabende durchzuführen z. B. in der Sonne Hettlingen, 
Abendkonzerte im Winter in Altersheimen und am Eidg. Musikfest in Riehen teilzunehmen, 
welches 1971 durchgeführt wurde. 
 

A
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Jahresprogramm 
23./24. Februar  Fasnacht Motto: Vergissmeinnicht 
    Fr. 1079.60 wurden eingenommen durch den fleissigen 
    Plakettenverkauf und durch Entschädigungen des FAKOWI 
15. März   Tanzabend in der Krone in Winterthur-Seen. 
    Auch dieser Tanzabend war nicht so erfolgreich. 

Man diskutierte, im Schützenhaus einen Tanzabend durchzu-
führen ohne Konzert 

Juni/Juli Konzerte beim Bürgerheim Neumarkt, Brühlgut und Adler-
garten. 

6./7. September  Clubreise mit dem HC Illnau. Das Endziel war Niederbauen 
November Mitwirkung einer Juniorengruppe am Räbeliechtliumzug des 

Quartierverein Wolfensberg. Jeder Spieler erhielt einen Zabig 
und Fr. 5.— Taschengeld. 

22. November  Familienabend im Restaurant Strauss 

  6. Dezember  Spielerversammlung 
 

 
 

Am Fastnachtsumzug in Winterthur 

 
 

1970 
 

ie 43. Generalversammlung vom 16. Januar 1970. Herr Zimmermann begrüsste zum 
letztenmal als Präsident die 19 Anwesenden im Restaurant Gotthard. 

� Der Mitgliederbestand setzte sich ende 1969 wie folgt zusammen: 

D
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1 Ehren-, 26 Frei-, 33 Aktiv-, und nur noch 35 Passivmitglieder. 
� Endlich wurde in Melchior Gander ein neuer Präsident gefunden. Als neuer Vizepräsi-

dent amtete Max Bösch. 
� Über eine alte Tradition wurde abgestimmt, an der Generalversammlung die "Handor-

gel" mitzunehmen und 2-3 Stücke zu spielen. Diesem alten Brauch wurde an dieser Ge-
neralversammlung zugestimmt. 

� Ehrungen: Melchior Gander gratulierte Herrn Zimmermann für seine bereits 25- 
jährige Tätigkeit als Dirigent. Im Namen des HCW überreichte er ihm als Anerken-
nung eine Uhr mit Inschrift und einen Blumenstrauss. 

 

Die wichtigsten Ereignisse 
15./16. Februar  Fasnacht  

25. Mai   Ausfahrt mit Ross und Wagen 

5./6. September  Clubreise mit dem HC Illnau nach Alt. St. Johann. 
Diese Clubreise stand unter einem ungünstigen Stern und wür-
de wohl allen Beteiligten für immer im Gedächtnis bleiben. Das 
langjährige Vorstandsmitglied Max Affolter starb völlig uner-
wartet an einer Herzkrise. 
Diese Reise wurde demzufolge am Sonntagmorgen abgebro-
chen. 

21. November Familienabend mit einem guten Konzert, Theater und einem 
Lotto. Erzielt wurde ein Reingewinn von Fr. 687.85. 

4. Dezember   Spielerversammlung 
 
Zitat aus dem Jahresbericht des Präsidenten: 
#Pcxpim!jdi!njdi!epdi!tdipo!wps!efs!Tqjfmfswfstbnnmvoh!nju!efn!Lmbvtipdl!jo!efs!Bmqfosptf#Pcxpim!jdi!njdi!epdi!tdipo!wps!efs!Tqjfmfswfstbnnmvoh!nju!efn!Lmbvtipdl!jo!efs!Bmqfosptf#Pcxpim!jdi!njdi!epdi!tdipo!wps!efs!Tqjfmfswfstbnnmvoh!nju!efn!Lmbvtipdl!jo!efs!Bmqfosptf#Pcxpim!jdi!njdi!epdi!tdipo!wps!efs!Tqjfmfswfstbnnmvoh!nju!efn!Lmbvtipdl!jo!efs!Bmqfosptf!!!!
!nju!nfjofn!Svfdlusjuu!cfgbttuf-!hbc!njs!ejf!Boxftfoifju!wpo!ovs!6!Tqjfmfso!efo!Sftubvsbou!Ft!!nju!nfjofn!Svfdlusjuu!cfgbttuf-!hbc!njs!ejf!Boxftfoifju!wpo!ovs!6!Tqjfmfso!efo!Sftubvsbou!Ft!!nju!nfjofn!Svfdlusjuu!cfgbttuf-!hbc!njs!ejf!Boxftfoifju!wpo!ovs!6!Tqjfmfso!efo!Sftubvsbou!Ft!!nju!nfjofn!Svfdlusjuu!cfgbttuf-!hbc!njs!ejf!Boxftfoifju!wpo!ovs!6!Tqjfmfso!efo!Sftubvsbou!Ft!
lboo!njs!xpim!ojfnboe!wpo!efo!Boxlboo!njs!xpim!ojfnboe!wpo!efo!Boxlboo!njs!xpim!ojfnboe!wpo!efo!Boxlboo!njs!xpim!ojfnboe!wpo!efo!Boxfffftfoefo!vfcfm!ofinfo-!etfoefo!vfcfm!ofinfo-!etfoefo!vfcfm!ofinfo-!etfoefo!vfcfm!ofinfo-!ebtt!jdi!ejftf!Ejt{jqmjomptjhlfju!voe!ebt!btt!jdi!ejftf!Ejt{jqmjomptjhlfju!voe!ebt!btt!jdi!ejftf!Ejt{jqmjomptjhlfju!voe!ebt!btt!jdi!ejftf!Ejt{jqmjomptjhlfju!voe!ebt!
lbnfsbetdibgumjdif! Wfsibmufo! ifvuf! opdi! bmt! qfstpfomjdif! Cfmfjejhvoh! cfusbdiuf/! Ebtt! njs! bcfs!lbnfsbetdibgumjdif! Wfsibmufo! ifvuf! opdi! bmt! qfstpfomjdif! Cfmfjejhvoh! cfusbdiuf/! Ebtt! njs! bcfs!lbnfsbetdibgumjdif! Wfsibmufo! ifvuf! opdi! bmt! qfstpfomjdif! Cfmfjejhvoh! cfusbdiuf/! Ebtt! njs! bcfs!lbnfsbetdibgumjdif! Wfsibmufo! ifvuf! opdi! bmt! qfstpfomjdif! Cfmfjejhvoh! cfusbdiuf/! Ebtt! njs! bcfs!
uspu{efn!bvdi!hvuf!Fsjoofsvohfo!bo!efo!IDX!cmfjcfo-!wfsebolf!jdi!bmm!kfofo!Blujwfo!voe!Qbttuspu{efn!bvdi!hvuf!Fsjoofsvohfo!bo!efo!IDX!cmfjcfo-!wfsebolf!jdi!bmm!kfofo!Blujwfo!voe!Qbttuspu{efn!bvdi!hvuf!Fsjoofsvohfo!bo!efo!IDX!cmfjcfo-!wfsebolf!jdi!bmm!kfofo!Blujwfo!voe!Qbttuspu{efn!bvdi!hvuf!Fsjoofsvohfo!bo!efo!IDX!cmfjcfo-!wfsebolf!jdi!bmm!kfofo!Blujwfo!voe!Qbttj.j.j.j.
wfo-!ejf!ifvuf!opdi!cfsfju! tjwfo-!ejf!ifvuf!opdi!cfsfju! tjwfo-!ejf!ifvuf!opdi!cfsfju! tjwfo-!ejf!ifvuf!opdi!cfsfju! tjoe! -!ejf!Bscfju!fjoft!Wpstuboeft!voe!eft!Ejsjhfoufo!foutqsfdifoe!{v!oe! -!ejf!Bscfju!fjoft!Wpstuboeft!voe!eft!Ejsjhfoufo!foutqsfdifoe!{v!oe! -!ejf!Bscfju!fjoft!Wpstuboeft!voe!eft!Ejsjhfoufo!foutqsfdifoe!{v!oe! -!ejf!Bscfju!fjoft!Wpstuboeft!voe!eft!Ejsjhfoufo!foutqsfdifoe!{v!
xvfsexvfsexvfsexvfsejjjjhfo/#hfo/#hfo/#hfo/#!!!!

Max Bösch glaubte, dass es weniger Interessenlosigkeit sei, eher Gedankenlosigkeit. 
Frau Zimmermann wies darauf hin, dass es schon früher ein "Theater" gewesen sei mit 
diesen Versammlungen. Auch das "Musikalische", das umgestellt und modernisiert wurde, 
blieb ohne grossen Erfolg. 
 
 

1971-1974 
 

in grosses Problem das zu bewältigen war, ereignete sich an der Generalversammlung 
vom Jahre 1974. Erneut gaben vier Vorstandsmitglieder den Rücktritt bekannt, in-

klusive der letztes Jahr neu gewählte Präsident Melchior Gander. Nach einem Jahr Unter-
bruch übernahm Engelbert Zimmermann die Rolle als Vorsitzender des HCW.  

E
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An einer Spielerversammlung fand Albert Gossweiler, dass wieder ein aktives Mitglied in 
den Vorstand sollte. Man bekundete Mühe, die aktiven Spieler für ein Vorstandsamt zu 
bewegen. 

 
Aus dem Vereinsleben 
� Die Mitgliederbeiträge wurden auf drei Franken angehoben und waren für Junioren 

und Aktive gleich. Derjenige der Passiven wurde auf Fr. 10.— erhöht. 
� Vorschlag des Vorsitzenden und Dirigenten E. Zimmermann, den Namen "Senioren" 

gelegentlich anzupassen. 
� Auch Tenueprobleme standen wieder zur Sprache. Man gedenkte neue Krawatten anzu-

schaffen. Zu einem späteren Zeitpunkt wurde von den Mädchen der Wunsch geäussert, 
Hosen zu tragen. Direktor Zimmermanns Kommentar dazu war, dass die Mädchen nur 
ihre Beine zeigen sollen. 

� Gehaltserhöhungen des Dirigenten: 1973 auf Fr. 180.-- /Jahr. 1974 auf 200.—, und 
1975 auf Fr. 230.—. Die Gratifikation betrug Fr. 250.--. 

� Eine berechtigte, kritische Bemerkung einer Spielerin betraf die Saaldekoration an den 
Familienabenden. Man könne auf der Bühne wenigstens den HCW-Fahnen oder ein 
HCW-Signet aufhängen. 

 
Auch im Jahresprogramm blieb mehr oder weniger alles beim Alten. 
Nach der Mitwirkung an der AU des Göttivereins HC Illnau-Effretikon im Januar folgte 
die immer noch florierende Fasnacht und im Herbst die Familienabende im Strauss, an 
denen immer eifrig Lotto gespielt wurde. Nur lastete das Preise auftreiben immer bei Frau 
Zimmermann. Dem wollte Vizepräsident Peter Gutekunst ein Ende setzen. Der Vorstand 
solle mithelfen, der freiwillige Helferswille fehle halt ein bisschen im HCW, meinte er. 
Neu im Programm war die Cafestube am Albanifest im Vorhof bei Familie Zimmermann an 
der Kirchengasse. Zusammen mit den Tanzabenden im Schützenhaus die man organisierte, 
wurde die Jahresrechnung aufpoliert. Diese Gewinne wurden dann jedoch für das Honorar 
des Dirigenten ausgegeben. 
Nach wenigen Jahren der Teilnahme am Albanifest kam dann 1975 das Aus. 
 

Häufige Absagen 
� Auf die Teilnahme am Fasnachtsumzug musste man mangels Frauenbeteiligung verzich-

ten. 
� Der Ausflug der Junioren fiel des schlechten Wetters wegen ins Wasser. 
� Die vorgesehenen Promenadenkonzerte scheiterten ebenfalls des schlechten Wetters 

wegen. 
� Eine Absage erteilen musste man dem Jodeldoppelquartett für die Unterhaltung im 

Römertor infolge Spielermangels! 
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Eine Uebersicht der Kassaführung 1975 - 1981
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1975 
 

an schrieb den 21. Januar 1975 als der HCW im Restaurant Touring seine 48. 
Generalversammlung abhielt. 15 stimmberechtigte Personen waren anwesend.  

� Die Vereinsrechnung schloss mit einem Vermögen von Fr. 5926.74 ab, was eine Vermö-
gensvermehrung von Fr. 1285.30 ergab. 

� Wieviel Mitglieder hatte der HCW ende 1974? 2 Ehren-, 34 Frei-, 35 Passiv-, 36 Aktiv-
4 Vorstandsmitglieder, welche Angehörige oder Ehegatten der Spieler waren.  

� Dirigentenbesoldung: Angesicht der guten finanziellen Lage der Kasse, wurde einer 
Besoldungserhöhung für den Dirigenten zugestimmt. Der Gehalt betrug nun, Fr. 230.—, 
Gratifikation Fr. 250.--. 

 

Mitwirkung am Albanifest 
Ein Gesprächsthema aus dem Protokoll der Generalversammlung: 
Zitat: 
#Ifss!voe!Gsbv![jnnfsnboo!gjoefo-!ebtt!nbo!voufs!efo!hfhfcfofo!Vntubfoefo!bvg!ebt!Bc{f#Ifss!voe!Gsbv![jnnfsnboo!gjoefo-!ebtt!nbo!voufs!efo!hfhfcfofo!Vntubfoefo!bvg!ebt!Bc{f#Ifss!voe!Gsbv![jnnfsnboo!gjoefo-!ebtt!nbo!voufs!efo!hfhfcfofo!Vntubfoefo!bvg!ebt!Bc{f#Ifss!voe!Gsbv![jnnfsnboo!gjoefo-!ebtt!nbo!voufs!efo!hfhfcfofo!Vntubfoefo!bvg!ebt!Bc{fj.j.j.j.
difowfslbdifowfslbdifowfslbdifowfslbvvvvgfo!wfs{jdiufo!tpmmuf/!Nbsujo!Gbwsf!nbdiu!efo!Wpstdimbh!gvfs!fjo!Sftubvsbou/!Mpvjtmj!gfo!wfs{jdiufo!tpmmuf/!Nbsujo!Gbwsf!nbdiu!efo!Wpstdimbh!gvfs!fjo!Sftubvsbou/!Mpvjtmj!gfo!wfs{jdiufo!tpmmuf/!Nbsujo!Gbwsf!nbdiu!efo!Wpstdimbh!gvfs!fjo!Sftubvsbou/!Mpvjtmj!gfo!wfs{jdiufo!tpmmuf/!Nbsujo!Gbwsf!nbdiu!efo!Wpstdimbh!gvfs!fjo!Sftubvsbou/!Mpvjtmj!
cfmfisu!jio-!ebtt!nbo!qsp!Qmbu{!tp!voe!tpwjfm!{bimfo!nvfttf/cfmfisu!jio-!ebtt!nbo!qsp!Qmbu{!tp!voe!tpwjfm!{bimfo!nvfttf/cfmfisu!jio-!ebtt!nbo!qsp!Qmbu{!tp!voe!tpwjfm!{bimfo!nvfttf/cfmfisu!jio-!ebtt!nbo!qsp!Qmbu{!tp!voe!tpwjfm!{bimfo!nvfttf/!!!!
Nbsujo! Xbhofs! nbdiu! efo! Wpstdimbh! ebtt! nbo! wjfmmfjdiu! fjojhf! HNbsujo! Xbhofs! nbdiu! efo! Wpstdimbh! ebtt! nbo! wjfmmfjdiu! fjojhf! HNbsujo! Xbhofs! nbdiu! efo! Wpstdimbh! ebtt! nbo! wjfmmfjdiu! fjojhf! HNbsujo! Xbhofs! nbdiu! efo! Wpstdimbh! ebtt! nbo! wjfmmfjdiu! fjojhf! Hfffftdijdlmjdilfjuttqjfmf! nbdifo!tdijdlmjdilfjuttqjfmf! nbdifo!tdijdlmjdilfjuttqjfmf! nbdifo!tdijdlmjdilfjuttqjfmf! nbdifo!
lpfoouf/!Gsbv![jnlpfoouf/!Gsbv![jnlpfoouf/!Gsbv![jnlpfoouf/!Gsbv![jnnfsnboo!tdimbfhu!wps-!xfoo!nbo!vot!lfjofo!hvfotujhfo!Qmbu{!{vxfjtu-!lpfooufo!nfsnboo!tdimbfhu!wps-!xfoo!nbo!vot!lfjofo!hvfotujhfo!Qmbu{!{vxfjtu-!lpfooufo!nfsnboo!tdimbfhu!wps-!xfoo!nbo!vot!lfjofo!hvfotujhfo!Qmbu{!{vxfjtu-!lpfooufo!nfsnboo!tdimbfhu!wps-!xfoo!nbo!vot!lfjofo!hvfotujhfo!Qmbu{!{vxfjtu-!lpfooufo!
xjs! vot! epdi! fjofo! 3/! Gbnjmjfobcfoe! pshbojtjfsfo/! Ibot! Cbmm! gjoefu! ejf! Hftdijdlmjdilfjuxjs! vot! epdi! fjofo! 3/! Gbnjmjfobcfoe! pshbojtjfsfo/! Ibot! Cbmm! gjoefu! ejf! Hftdijdlmjdilfjuxjs! vot! epdi! fjofo! 3/! Gbnjmjfobcfoe! pshbojtjfsfo/! Ibot! Cbmm! gjoefu! ejf! Hftdijdlmjdilfjuxjs! vot! epdi! fjofo! 3/! Gbnjmjfobcfoe! pshbojtjfsfo/! Ibot! Cbmm! gjoefu! ejf! Hftdijdlmjdilfjutttttqjfmf!tqjfmf!tqjfmf!tqjfmf!
cfttfs/!Gsbv![jnnfsnboo!voe!Ifss!Qjdimfs!xfsefo!bo!ejf!Wfstbnnmvoh!wpn!Bmcbojgftu!hcfttfs/!Gsbv![jnnfsnboo!voe!Ifss!Qjdimfs!xfsefo!bo!ejf!Wfstbnnmvoh!wpn!Bmcbojgftu!hcfttfs/!Gsbv![jnnfsnboo!voe!Ifss!Qjdimfs!xfsefo!bo!ejf!Wfstbnnmvoh!wpn!Bmcbojgftu!hcfttfs/!Gsbv![jnnfsnboo!voe!Ifss!Qjdimfs!xfsefo!bo!ejf!Wfstbnnmvoh!wpn!Bmcbojgftu!hffffifo/#ifo/#ifo/#ifo/#!!!!

Auf die Teilnahme am Albanifest verzichtete man schlussendlich. Die Idee einer "Beiz" 
scheiterte auf Grund der teuren Standplätze. 
 

Die wichtigsten Ereignisse 
18. Januar   Mitwirkung bei der AU in Illnau-Effretikon 
30. November Familienabend mit Konzert, Lotto, Tanz und Gemütlichkeit bis 

24 Uhr. Der Eintritt war frei. 
Lotto wurde gespielt in sechs Durchgängen. Die Gesamteinnah-
men betrugen Fr. 1883.55. Bei einem Schätzwettbewerb, bei 
welchem man mit Fr. --.50 dabei war, durften die Zuschauer 
verraten wieviele Rosinen in einem Gugelhopf eingebacken wa-
ren.  

 
 

1976 
 

er Geschäftsführer des HCW Engelbert Zimmermann eröffnete die 49. Generalver-
sammlung, welche am 20. Januar 1976 im Restaurant Touring stattfand. 

Das Motto für dieses Jahr lautete: Miteinander glücklich sein. 

Das Wichtigste dieser Generalversammlung in Kürze: 
� Herr E. Zimmermann wurde erneut als Dirigent gewählt. Da noch kein Präsident gefun-

den wurde, übernahm er erneut das Amt des Vorsitzenden. 

M

D
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Jahresprogramm 
21. Februar   Mitwirkung der Senioren am Konzert des HC Illnau. 

 7. März   Fasnachtumzug, das Motto hiess: "Silber-Dolly" 
23. Mai Teilnahme am Jodlersonntag,  
8./15.Juni   Promenadenkonzerte beim Altersheim Wülflingen und   
    Brühlgut 
1. /2. Oktober Handharmonika-Konzert im Einkaufszentrum in Seen,mit 

Aushilfe von Spielern des HC Illnau, Gage Fr. 500.— 
27. November   Familienabend im Restaurant Strauss 

 
 

1977 
Ein Jubiläumsjahr für den HCW. 

50 Jahre Handharmonika-Club Winterthur. 
 

ie Jubiläumsgeneralversammlung fand am 28. Januar im Restaurant Touring statt. 
Im Jubiläumsjahr sollte der HCW wieder einen Präsidenten erhalten. 

� Wahlen: Martin Wagner stellte sich für das Amt des Präsidenten zu Verfügung. Für das 
Amt des Vize-Präsidenten stellte sich Hans Ball zur Verfügung, der per Brief mitteilte, 
dass er nach absolvierter RS gewillt sei dieses Amt zu übernehmen. Zur 2. Kassierin 
wurde Louise Zimmermann gewählt. So war der Vorstand im Jubiläumsjahr wieder voll-
ständig. 

� Einen erfreulichen Gewinn von Fr. 788.95 notierte man auf der Jahresrechnung 1976. 
� Angenommen wurde der Vorschlag, die Beiträge der Passivmitglieder auf Fr. 12.— zu 

erhöhen.
 
 

 
 

Am Unterhaltungsabend 50 Jahre Handharmonikaclub Winterthur

 

 

D 
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Jahresprogramm 
21. Januar   Engagement im Volkshaus "Naturfreunde" 
27. Februar   Fasnachtumzug Motto: Olé 
5. März Konzert in Effretikon bei der Unterhaltung des HC Illnau-

Effretikon 

7./14./21. Juni Promenadenkonzerte in den Altersheimen Neumarkt, Wülflin-
gen und Brühlgut 

 1. August   Konzert beim Schulhaus in Seen 

6 Spieler stellten sich zur Verfügung an der Nationalfeier in 
Seen mitzuwirken. 

24. September  Kegelnachmittag mit den Junioren anstelle einer Clubreise 
 6. Dezember  Klausfeier 

Da der Klaustag auf einen Probetag fiel, beschloss man 
 den Tag in einem gemütlichen Beisammensein zu feiern. 
 Herr Zimmermann zeigte Filme von früher.. 

 
 

 
 

Musikdirektor Engelbert Zimmermann am 50 Jahr Jubiläum 
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1978 
 

estaurant "zum wilden Mann". Ort der 51. Generalversammlung vom 31. März 1978. Seit 
vielen Jahren eröffnete wieder einmal ein Spielerpräsident die Generalversamm-

lung. Martin Wagner hatte diese Ehre.  
� Dirigentenbesoldung: Das Dirigentenhonorar wurde erneut hinaufgesetzt. Fr. 245.--

/Monat wurden ausbezahlt. Auch die Gratifikation wurde auf Fr. 270.— erhöht. 
� Anträge: Herr Zimmermann stellte den Antrag, dass eine Woche vor der Generalver-

sammlung eine Spielerversammlung einberufen werden sollte, was dann auch angenom-
men und in den Statuten verankert wurde. 

� Die Absenzen für fleissigen Probebesuch wurden von 2 auf 3 hinauf gesetzt. Grund: 
Klassenlager, Schulreise und Militärdienst. 

 
Vorbereitungen für die 50 Jahr Feier 
Man einigte sich auf einen öffentlichen Auftritt im Rahmen einer Abendunterhaltung, die 
am 25. Februar 1978 über die Bühne gehen sollte. 
Ein OK-Team wurde gegründet, welches ein Programm zusammenstellte. Nach dem Konzert 
mit Junioren, Aktiven und Gesamtchor wurde die Geräteriege des TV Hegi engagiert, da-
zwischen war ein Conférencier vorgesehen, der durch das Programm führte. Eine grosse 
Tombola mit 3500 Losen war geplant. 
Ein erneutes Tenüproblem war in Sicht. Da die Krawatten ausgegangen waren, einigte man 
sich, 60 neue weinrote Krawatten anzuschaffen und diese den Spielern für Fr. 15.-- zu 
verkaufen.  
Zu einem späteren Zeitpunkt entschied man sich, den Conférencier durch einen Bauchred-
ner zu ersetzen, so einigte man sich auf den bekannten Bauchredner "Retonio", Kosten-
punkt: 20 Min. Fr. 800.--. 
Als Festredner war Heinrich Knecht, ein Mitglied des HC Illnau, vorgesehen. Doch brach er 
sich beim Skifahren ein Bein und musste leider absagen. So musste ein Aktivmitglied des 
HCW dieses ehrenvolle Amt übernehmen. 
 

Anmerkungen zum vergangenen Fest 
Nach vielen Jahren wagte sich der HCW wieder einmal an eine öffentliche Abendunterhal-
tung. Der grössere Aufwand und die Mehrarbeit hatte sich gelohnt. Vom Publikumsauf-
marsch her wie auch spielerisch, war man zufrieden. Die Kasse klingelte zur Zufriedenheit 
des Kassiers Beat Keller. Er durfte einen Gesamtgewinn von Fr. 3628.95 verbuchen. 
Eine negative Anmerkung betraf die Musik. Frau Zimmermann schlug vor, eine andere Mu-
sik zu wählen, da diese viel zu laut gewesen war. Der Präsident stellte jedoch ganz sachlich 
fest, dass eine gute Musik viel zu teuer sei. Fr. 1400 bis Fr. 1800.--. 
Nachdem man seit vielen Jahren Mitglied im Verband des EHAMV war, hatte man wenigs-
tens eine Gratulation zum Jubiläum erwartet. Nach der grossen Enttäuschung, weil das 
Erhoffte nicht eingetreten war, einigte man sich kurzentschlossen, aus dem Verband aus-
zutreten. 
 
 

 

R 
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1979-1982 
 

as Jahr 1979 wurde als sehr schwieriges Jahr im Protokoll bezeichnet. Das heisst, viel 
Abwesenheit des Vorstandes, viele Dispensen. Dies hatte Auswirkungen auf das Jah-

resprogramm. Der am 31. März auf dem Programm stehende Familienabend im Römertor 
musste wegen Spielermangels abgesagt werden. 

Um in diesem Jahr das Clubleben einigermassen aufrechtzuerhalten, veranstaltete man 
einen Wanderausflug auf das Hörnli. Finanziell spürte man den Verlust des Familienabends 
an der Generalversammlung 1981. Kassier Beat Keller präsentierte der Generalversammlung 
einen Verlust von Fr. 1222.65.  
 
Im Jahresprogramm änderte sich in diesen Jahren nichts Spezielles. Dem Fasnachtsumzug 
blieb man treu, wie auch der Mitwirkung am Jodlersonntag im Stadthaus, auch feierte man 
wieder einen Erfolg an der AU im Römertor mit Konzert-Theater-Tanz. 
 

Aus den Protokollen das Wichtigste in Kürze 
� Das langjährige Vorstands- und Vereinsmitglied Liliane Dünner wurde durch ihren 

grossen Einsatz für den Verein zum Ehrenmitglied ernannt. 
� Nach dreijähriger Amtszeit gab der Präsident Martin Wagner den Austritt bekannt. 

Sein Nachfolger wurde Martin Favre. 
� Eine überaus turbulente Generalversammlung ereignete sich am 30. März 1982. Wegen 

Streitereien zwischen dem Präsidenten Martin Favre und Frau Zimmermann gerieten 
sich einige beinahe in die Haare. Die Folge war, dass drei Personen den Rücktritt aus 
dem Vorstand bekanntgaben. Mangels Interesse wurde beschlossen, den Vorstand von 
sieben auf fünf Personen zu kürzen. 

� Die Besoldung des Dirigenten wurde im Jahre 1982 auf Fr. 270.—erhöht.  
� Der Beitrag für die Aktivmitgliedschaft wurde auf Fr. 5.—/Mt. erhöht. 
� Der Mitgliederbestand im Jahre 1982: 3 Ehren-, 37 Frei-, 20 Aktiv-, (stetig abneh-

mend), 68 Passivmitglieder. 
� Engelbert Zimmermann der seit dem Jahr 1944 sich für den HCW engagierte wurde im 

Jahre 1982 75 Jahre alt. Der HCW überreichte ihm einen Früchtekorb. 
Man machte sich Gedanken über eine eventuelle Nachfolge von Herr Zimmermann. Mar-
tin Favre kontaktierte die Handharmonikaschule Dietrich in Zürich um nach einem 
Nachfolger, allenfalls potentiellen Clubmitgliedern, Ausschau zu halten. Man spürte, 
der Rücktritt von E. Zimmermann war in Sichtweite. 

� Am 26. Februar 1983 fand schliesslich die letzte Abendunterhaltung unter der Lei-
tung von Engelbert Zimmermann statt. Er hatte im November 1982 leider den Rück-
tritt als Dirigent des HCW erklärt! 

 
 
 
 
 
 

D
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1983 
Ein wichtiges Jahr in der Geschichte des HCW 

 

ie Nachricht vom überraschenden Rücktritt Herrn Zimmermanns traf den HCW wie ein 
Schlag. Man hatte es zwar geahnt, aber doch kam sie überraschend. Die Zeitspanne 

zwischen Bekanntgabe des Rücktrittes und des letzten Auftrittes war viel zu kurz um 
einen Dirigenten zu finden, ganze drei Monate. 
Man redete von Vereinsauflösung bis zu Fusionieren mit einem anderen Verein, zum Bei-
spiel dem HC Wyden-Mörsburg. Einige Spieler nahmen auch an einer Probe bei jenem Ver-
ein teil. 
Die Begeisterung war nicht gross – und doch gab es Aktiv-Spieler mit einem grossen Opti-
mismus, die kämpfen wollten für den HCW. 
 
In der Freizeitanlage im Eichwäldli in Oberwinterthur fand dann jene 56. Generalversamm-
lung statt, zu der wohl die meisten mit einem traurigen Gefühl hingegangen waren. Alle 
waren der Meinung, dass der HCW in seinem 56. Jahr aufgelöst werden sollte. Man schrieb 
den 8. März 1983. Sie wussten noch gar nichts von der glücklichen Wende, die sich prak-
tisch fünf Minuten vor zwölf ereignet hatte. 
 

Was ereignete sich an dieser speziellen Generalversammlung? 
� 19 Personen hatten sich auf der Appell-Liste eingetragen. 
� Der Kassier Beat Keller präsentierte die etwas düster ausgefallene Jahresrechnung. 

Ein Verlust von Fr. 985.10 war zu verzeichnen. Das Vermögen war auf Fr. 4008.75 zu-
sammengeschrumpft. Der Präsident erläuterte, dass man im Vereinsjahr 1982 über die 
Verhältnisse gelebt hatte. 

� Beim Traktandum „Wahl des Dirigenten“ liess dann die Aktive Leonie Bühler die Katze 
aus dem Sack. Nachdem ihre Mutter, sich an eine Frau zu erinnert hatte, die in Seen 
Musikunterricht erteilte. Diese Dame war anwesend und stellte sich vor. Sie hiess 
Rosmarie Slemenjak, wohnte in Winterthur, war Musiklehrerin, leitete ein Juniorenor-
chester und erteilte Akkordeon-, Gitarren- und Flötenunterricht. Nach einem intensi-
ven Interview wurde beschlossen, jene Frau für ein halbes Jahr auf Probe einzustellen. 

� Die nächste Überraschung war in Sicht. Der ganze Vorstand trat in globo zurück samt 
dem Präsidenten Martin Favre. Nach der überaus glücklichen Wende stellten sich über-
raschend viele Personen für ein Vorstandsamt zur Verfügung. So dauerte es nicht lange 
und der gesamte Vorstand mitsamt des Präsidenten war beisammen. Für dieses an-
spruchsvolle Amt stellte sich Peter Beyerle zur Verfügung, ein Freimitglied, das nicht 
mehr aktiv mitspielte. Er hatte uns schlussendlich gerettet. Denn was sollte ein Verein 
ohne Präsident, besonders in einer solch schwierigen Situation. 

 
Dirigentenbesoldung 
Der Präsident Martin Favre erklärte, dass das bisherige Honorar die Clubkasse viel zu 
stark belastete. Er schlug ein Honorar von Fr. 150.—vor, was dann auch angenommen wurde.  
Die erste Probe mit der neuen Dirigentin setzte man auf den 19. April 1983 an. 
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Wie ging es weiter? 
Nach ein paar Proben mit unserer neuen Dirigentin hob sich die Stimmung im Club, alle 
waren motiviert, glücklich und zufrieden. Ein völlig neues Musik-Repertoire wurde einstu-
diert, und die Spieler lernten orchestriert zu spielen. 
Das war völlig neu. Die meisten hatten noch nie Begleitstimmen gespielt. Doch auch dies 
wurde nach und nach bewältigt.  
An einer Spielerversammlung wurde wiedereinmal über das liebste Thema, das Tenü ge-
sprochen. Man redete und redete und kann auf keinen grünen Zweig. Man blieb bei weiss 
und schwarz, aber mit einer modischen roten Lederkrawatte für die Herren. 
Für unentschuldigtes Fernbleiben wurde eine Busse von Fr. 5.—eingeführt.  
 

Repertoire  
Galanterie     Fahrendes Volk 
Treue Gefährten   A media Luz 
Bummelfahrt    Rosamunde 
Bundesrat Feldmann   Glückspolka 
Fröhlicher Feierabend  Holiday in Switzerland 
Wien bleibt Wien   Leichte Brise 
 
Im Herbst wagte man den 1. Auftritt. Ins Auge gefasst hatte man einen Unterhaltungs-
abend in kleinerem Rahmen. Um an die Öffentlichkeit zu gelangen, war der Vorschlag ge-
fallen im Neuwiesenzentrum aufzutreten. Auch ein Sommer-Promenaden Konzert war die 
Rede. Man war voller Tatendrang. Doch alles liess sich nicht verwirklichen. 
    
 

1984 
 

. März 1984. Die 57. Generalversammlung des HCW, doch eigentlich die erste seit 
der Wiedergeburt des Vereines, fand im Zentrum am Buck in Oberwinterthur statt. 

Diese Generalversammlung wird der Vorstand nicht vergessen, weil Peter Beyerle kurz 
zuvor bekannt gab, dass er das Präsidium gerne jemand anderem abgeben würde. So kam 
dann unser junger Beisitzer, Peter Bleisch, zu einem sprunghaften Aufstieg. Er wurde zum 
Präsidenten vorgeschlagen. 
Einiges in Kürze: 
� Das Kapital vom 31.12.83 betrug Fr. 3668.05. Gegenüber dem Vorjahr hatte sich der 

Verlust um Fr. 644.40 verringert. Peter Beyerle betonte, dass dieses bessere Rech-
nungsergebnis nur unserer Dirigentin Rosmarie Slemenjak zu verdanken sei, dank ihrem 
bescheidenen Gehalt. 

� Frau Slemenjak wurde als Dirigentin mit grossem Applaus bestätigt. 
� Als Präsident wurde Peter Bleisch gewählt. Als 20-jähriger war er der jüngste Präsi-

dent des HCW. 
� Peter Beyerle orientierte, dass die Stadt Winterthur auf unser Gesuch hin für die 

neuen Instrumente, Bass und Verstärker, Fr. 400,-- gespendet hatte. 
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Jahresprogramm  
17. März 84, Familienabend im Schwyzergruess an der Tösstalstrasse 
Ein gemütlicher, erfolgreicher Abend mit Lotto, Sketch, und einer amerikanischen Ver-
steigerung. Zum erstenmal nahm die grosse Schülerschar von Frau Slemenjak daran teil. 
Der neue Vorstand mit dem neuen Präsidenten brauchte Zeit, ebenso der neuen Bassistin 
Erika Stock musste Zeit eingeräumt werden, dies zu erlernen.  
Neben drei Altersheimkonzerten im Neumarkt, in Seuzach und dem Brühlgut stand eine 
Grillparty und ein Unterhaltungsabend im Restaurant Wartmann auf dem Programm. Die 
Auftritte in den Heimen sollten uns ein wenig Routine geben vor Auftritten.
  

 
 

Erste Abendunterhaltung mit Frau Slemenjak im Restaurant Schwyzergruss

 
 

1985 
 

reitag, 29. März Restaurant Freieck in Oberwinterthur. Peter Bleisch eröffnete die 58. 
Generalversammlung um 20.00 Uhr und durfte 23 Personen begrüssen. 

Einiges in Kürze: 
� Die Jahresrechnung: Mit grosser Genugtuung wurde ein Gewinn von Fr. 1219.75 der 

Generalversammlung präsentiert.  
� Einen Antrag, um Erhöhung der Aktivbeiträge von Fr. 5.— auf Fr. 7.—/ Mt. wurde 

angenommen. 
� An dieser Generalversammlung hatten wir die schöne Aufgabe ein Ehrenmitglied zu 

ernennen. Beat Keller aus Stäfa hatte sich verdient gemacht für diese Ernennung. 
� Für die fleissigsten Probebesucher wurden nun auch Dessertgäbeli abgegeben. 
 

F 



 - 74 - 

Gründung eines Juniorenclub 
Das Ziel des Vorstandes war es, wieder eine Juniorenabteilung zu haben. Angesichts der 
stattlichen Schülerzahl von Frau Slemenjak sollte dies kein Problem sein.  
 

Die wichtigsten Ereignisse  
26. Januar   Abendunterhaltung im Wartmann mit Sketchs, gespielt von den 

Aktiven zwischen den Musikstücken. Das Motto hiess: 
"Schuelbsuech" . In Szene gesetzt durch Frau Slemenjak, es 
war ein Erfolg. 

22. September  Clubreise nach Davos mit einem Konzert in Davos 

    sowie div. Promenadenkonzerte 
 
 

1986 
 

ur 59. Generalversammlung begrüsste Peter Bleisch 16 Aktive im Restaurant Freieck 
in Oberwinterthur. 

Das Wichtigste in Kürze: 
� Der Mitgliederstand im Jahr 1985: 4 Ehren-, 31 Frei-, 84 Passiv- und 15 Aktivmitglie-

der. 
� Frau Rosmarie Slemenjak stellte sich für ein weiteres Jahr als Dirigentin des HCW zur 

Verfügung. Ihr wurde eine Gehaltserhöhung von Fr. 10.— zugesprochen. 
� Viel Gesprächsstoff forderte das Jahresprogramm, insbesondere wie und wo die-

nächste AU gestaltet werden sollte. Frau Slemenjak wollte im Erstellen des Ablaufpro-
grammes entlastet werden.  

� Leider schlug der erste Versuch, einen Juniorenclub zu gründen, fehl. Nur vier Inte-
ressenten, anstatt deren sieben meldeten sich. Zu einem späteren Zeitpunkt wollte man 
einen 2. Versuch starten. 

 

Die wichtigsten Ereignisse 
8. März 86     Abendunterhaltung im Wartmann 

    Motto: "Weltreise" 
Ein Abendfüllendes Programm mit kleinen Einlagen, wie einen 
"Can-Can" und Sketchs fand Anklang beim zahlreich erschiene-
nen Publikum. Doch so vollends zufrieden war unsere Dirigentin 
nicht, sie verlangte ein bisschen mehr Einsatz von jedem. 

31. Mai   Auftritt beim Grümpelturnier in Wülflingen 
17. Juni   Konzert bei der Stiftung Brühlgut für Behinderte 
 9. August   Sommernachts Zigeunergrillparty 

13./14. September  Clubreise nach Vals 

    Diese Reise war eine ganz spezielle. 
Der HCW konzertierte anlässlich einer Hochzeit. Cornelia 
Pruntsch mit Beat Tönz. Am Sonntag nutzte man die Gelegen-
heit auf dem Dorfplatz ein Ständchen zu geben. Einen sportli-

Z
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chen Teil beinhaltete diese Clubreise indem man zum Stausee 
hinauf wanderte. 

28. Oktober   Konzert im Altersheim Neumarkt.
 
 

 
 

Konzert in Vals GR, anlässlich der Clubreise 1986

 

Der HCW am Radio Eulach am 18. März 1986 
Rosmarie Slemenjak, Peter Bleisch, Leonie Bühler, Martin Favre waren die Delegierten des 
HCW. Das Ziel Vorstandes war es, den Verein bekannter zu machen. Besonders in Winter-
thur und der Region. Denn viele verwechselten uns immer mit den VWH. So kam es, dass 
der Vorstand eine Gruppe zusammenstellte, die in der Sendung "offener Kanal" unseren 
Verein eine Stunde lang vorstellte, inklusive die Geschichte des HCW. Dazwischen wurden 
Musikwünsche der aktiven HCW-Spieler erfüllt . 
 

Dieses und jenes aus dem Vereinsleben 
Der HCW möchte erneut dem Handharmonika-Verband beitreten, hinsichtlich des Eidge-
nössischen Musikfestes im Jahre 1988, das in Schwamendingen stattfinden sollte.  
 
Ein zweiter Versuch wurde gestartet, einen Juniorenclub zu gründen. Der Präsident Peter 
Bleisch und Frau Slemenjak nahmen erneut Kontakt mit den Eltern auf. 
 
An den Vorstandssitzungen wurde nicht nur viel diskutiert sondern auch viel gegessen: 
Zitat aus einem Protokoll: 
#Mjfcfs!ft!Sbfo{mj!wpn!Bfttf!bmt!ft!Qvhhfmj!wpn!Disbnqgf#/#Mjfcfs!ft!Sbfo{mj!wpn!Bfttf!bmt!ft!Qvhhfmj!wpn!Disbnqgf#/#Mjfcfs!ft!Sbfo{mj!wpn!Bfttf!bmt!ft!Qvhhfmj!wpn!Disbnqgf#/#Mjfcfs!ft!Sbfo{mj!wpn!Bfttf!bmt!ft!Qvhhfmj!wpn!Disbnqgf#/
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1987 
60 Jahre Handharmonika-Club Winterthur. 

 
in weiteres Jubiläumsjahr des HCW 

Jene Generalversammlung fand am 27. März 1987 im Restaurant Freieck in Oberwin-
terthur statt. 
� Die Jahresrechnung wies einen erfreulichen Gewinn von Fr. 1096.95 aus. 
� Für den Fall, dass die Gründung eines Juniorenclub zustande käme, wurde Frau Slemen-

jak eine Lohnerhöhung von Fr. 10.— zugesprochen. 
� In Petra Stumpf wurde eine Ersatzdirigentin gefunden. 
� Da die 4. Stimme mit der Gitarre gezupft wurde, möchte man an dieser Gitarre einen 

Verstärker einbauen lassen und einen Verstärker anschaffen. Ein Kredit von Fr. 500.— 
wurde bewilligt. 

� Neu eingeführt wurde ein Notenfonds. Jeder Spieler soll Fr. 20.— in diesen Fonds 
einzahlen. Damit entfällt das ständige einkassieren der Notenkosten. 

� Für die Organisation von vergnüglichen Anlässen wurde ein OK-Team gegründet. Club-
reise, Klaushock, usw. 

 

Aus dem Vereinsleben 
Zum 60 Jahr Jubiläum wurde der Wunsch geäussert, das Erscheinungsbild zu verändern. 
Ein Wettbewerb wurde unter den Spielern ausgetragen, bei welchem Sujets für den Brief-
kopf und einen Kleber gesucht wurden. Die Sieger erhielten einen kleinen Preis. 
Seit längerem befasste man sich damit die Abendunterhaltung auf den Monat November 
zu verschieben. An der Generalversammlung wurde dieser Vorschlag des Vorstands ange-
nommen.  
Der zweite Versuch einen Juniorenclub zu gründen, hatte nun endlich geklappt. 
Stolze 12 Mitglieder zählten die Junioren. 
 

Spielerversammlung Dezember 1987 
� Eine neue Theatergruppe wurde gegründet für die Abendunterhaltung vom November 

1988.  
� Auch das Traktandum Tenü stand zur Diskussion. Grund dafür war das Eidgenössische 

Musikfest in Schwamendingen. Zwei Spielerinnen machten sich auf die schwierige Su-
che einen geeigneten Stoff zur Herstellung von Hemden, bzw. Blusen, nach Mass zu su-
chen. 

� Eine Broschüre "60 Jahre HCW" wurde kreiert. Der Verein im allgemeinen und natür-
lich die Spieler mit samt Foto und Hobbies wurde vorgestellt. 

 

Die wichtigsten Ereignisse 
28. Februar    Abendunterhaltung im Wartmann 

    mit dem HCW-Theater Blanko-Vollmacht" 
    Dies war das erste Mal, seit längerer Zeit, dass der HCW  
    wieder einmal ein eigenes Theater aufführte. 
20. Juni  Konzert mit der VWH 

E
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Anlässlich der Hochzeit des Präsidenten Peter Bleisch mit ei-
ner Spielerin des VVW. 
Folgende Stücke wurden gemeinsam mit der VWH vorgetragen: 
Salto Mortale, Alles macht mit 4, Des Lebens Frühling. Dies 
war dann auch der erste gemeinsame Auftritt nach 23 Jah-
ren 

 3. Juli   Kleinkaliber-Schiessmeisterschaft im Schützenstand in  
    Wülflingen. 

 Eine Abwechslung im Jahresprogramm brachte dieser Anlass, 
bei welchem jeder seine Schiesskünste unter Beweis stellen 
konnte. Natürlich kam das Kulinarische anschliessend nicht zu 
kurz. 

  9. August   Frühschoppenkonzert im Sporrer 
29./30. August   HCW-Clubreise nach Grindelwald 

 
 

 
 

Am 60 Jahr Jubiläum, HCW Präsident Peter Bleisch 

mit dem 90 jährigen Fritz Theiler
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1988 
 

ie 61. Generalversammlung vom 25. März 1988. 
 

� Am Jubiläumskonzert erwirtschaftete man einen Gewinn von Fr. 808.— . 
� Aus dem Jahresbericht: 6 Platzkonzerte, 1 Grossanlass, 2 Delegiertenversammlungen, 

40 Proben, und 6 vergnügliche Anlässe.  
Mitglieder: 4 Ehren-, 31 Frei-, 91 Passiv-, 19 Aktivmitglieder, 12 Junioren. 

� Frau Slemenjak wurde als Dirigentin des HCW für ein weiteres Jahr gewählt. Der 
bescheidene Lohn von Fr. 170.— wurde gleich belassen. Jedoch erhielt sie eine 
Gratifikation von Fr. 100.--, die sie als Spende der HCW-Kasse zufügte. 

� Das OK-Team, welches beauftragt war die Clubreise zu organisieren, gelangte mit dem 
Vorschlag an die Generalversammlung, die Clubreise ohne die Junioren durchzuführen, 
weil das ganze Programm, auch das Abendprogramm umgestaltet werden müsste. Der 
Dirigentin Frau Slemenjak lag jedoch viel daran, die Junioren wenn möglich immer zu in-
tegrieren. 
Schlussendlich ergab sich denn folgendes Ergebnis: Clubreise 1988 ohne Junioren, 1989 
mit Junioren. 

� Tenü: Die neuen Hemden bzw. Blusen waren bei der Firma Schild in der Näherei, und 
bis zum eidgenössischen Musikfest in Schwamendingen waren sie fertiggestellt. 
Schwarze Hose, gelber Oberteil, die Männer mit einer schwarzen Fliege. 

 
Die wichtigsten Ereignisse 
7. Juni Konzert im Glattzentrum in Wallisellen in der Mall, anlässlich 

des Eidgenössischen Musikfestes in Schwamendingen 
27./28. August  Clubreise nach Braunwald 

  4. September  Konzert bei dem Aktivmitglied Beat Keller in Zollikon. 
 An der letzten AU gewann er bei der Nietenverlosung ein Kon-

zert des HCW. Der HCW spielte bei seinem Ehrenmitglied Beat 
Keller anlässlich seines Geburtstages. An diesem Fest stellte 
sich endgültig heraus, was der Lieblingsdessert  des HCW war, 
nämlich "Schwarzwäldertorte". Die übrigen Gäste dieses An-
lasses kamen nämlich nichts mehr von dieser Torte zu sehen.  

  

Die 60 Jahr Feier 
Diesen Geburtstag feierte man auf eine ganz spezielle Art. An einem Sonntagmorgen im 
Januar 1988 verwöhnte der Club die vielen Zuschauer mit einem ausgedehnten Brunch mit 
Konzert. Was die Gäste und uns besonders freute war, dass der bereits über neunzig 
Jahre alte Fritz Theiler, Dirigent aus alter HCW-Zeit, die Einladung angenommen hat-
te. Er war immer noch geistig jung geblieben und voller Tatendrang. Dies bewies er, als er 
in einer halben Stunde die 3. Stimme schrieb zu dem Marsch "Treue Gefährten", welche 
anschliessend auch uraufgeführt wurde, natürlich unter der Leitung von Herr Fritz Thei-
ler. Auch der befreundete Verein des HCW, der HC Illnau Effretikon unterliess es nicht 
zu gratulieren. 

D
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Besonders viel zu tun gab es natürlich für die Aktiven, die zwischen dem Konzertieren auch 
in der Küche mit dem Herrichten von Platten und dem Kochen von Kaffee beschäftigt 
waren. 
 
Das Eidgenössische Musikfest in Schwamendingen 
Das Eidgenössische Musikfest war für den HCW ein voller Erfolg. 
Mit "Blumenbilder" erspielte sich der Verein in der "Mittelstufe Senioren" das Prädikat 
"vorzüglich". Damit hatte niemand gerechnet. So war dann der Freudentaumel um so grös-
ser. Auch Einzelspieler des HCW waren an der Konkurrenz vertreten. Peter Pietzonka 
erspielte sich mit dem Stück "Ouverture Festival" ebenfalls ein "vorzüglich". Die Juniorin 
Elisabeth Nadj erhielt das Prädikat "gut" für das Stück "Romance". Am Sonntag nahm der 
HCW am grossem Festumzug mit Marschmusik teil, der vom Fernsehen aufgezeichnet 
wurde. Überaus stolz kehrte der Verein am Sonntagabend mit dem bekränzten Fahnen 
nach Winterthur zurück, wo er von der Verkehrspersonalmusik grosszügig empfangen und 
in einem Festzug durch die Marktgasse begleitet wurde. 
 

 
 

Pressebericht aus dem Landboten, anlässlich des Erfolges am Eidgenössischen 

Musikfest in Schwamendingen 

 
Abendunterhaltung vom 19. November 1988 
Diese AU beinhaltete einen Konzertteil bestehend aus Junioren Aktiven und aus einer 
grossen Schülerschar. 
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Im Römertorsaal, der bis auf den letzten Platz besetzt war, spielte sich der HCW in die 
Herzen der Zuschauer. Ein voller Erfolg konnte die Theatergruppe mit dem Schwank "zwe-
nig Speuz" für sich verbuchen. 
 
 

1989 
 

. Januar 1989 20.00 Uhr. Der Tag der 62. Generalversammlung, die im Hotel Römer-
tor stattfand. 

� Der Kassier Kurt Hablützel durfte der Generalversammlung einen elfmal höheren Ge-
winn präsentieren als im Vorjahr, Fr. 1098.50!  

� Auf die nächste Abendunterhaltung wollte man eine Elitegruppe gründen, die ihre 
Virtuosität vortragen sollte. 

� Die jüngsten HCW-ler waren die fleissigsten Probenbesucher. Zehn der elf Junioren 
durften ein HCW-Löffeli in Empfang nehmen. 

 
Die wichtigsten Ereignisse 
10. März Konzert an der Generalversammlung der Krankenfürsorge 

Hettlingen, Gage Fr. 250.--. Zudem wurden die neu kreierten 
Kleber verkauft. 

15. April   Konzert an der Einweihungsfeier des Krankenheim St. Urban 

    Dieser Anlass brachte eine Gage ein von Fr. 300.--. 
23. April Coupe Suisse de l'Accordeon, Teilnahme durch Peter Pietzon-

ka, Prädikat: vorzüglich 
 
 

 
 

Konzert in Benken ZH, anlässlich des Trottenfestes

26
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  8. Juni   ABM Zentrum Rosenberg 

Das Ziel des Vereins war, den HCW einem breiteren Publikum 
vorzustellen. Dies verwirklichte man mit einem Infostand über 
den Verein, wo den interessierten Besuchern Rede und Antwort 
gestanden wurde. Ein Konzert mit den Junioren in der Mall des 
Zentrums war dann der Höhepunkt.  

8./9. Juli   Clubreise Junioren 

19./20. August  Clubreise der Aktiven auf die Rigi 

Diese Clubreise wird einigen in Erinnerung bleiben, wenn sie an 
den beschwerlichen Auf-, wie auch den Abstieg nach Gersau 
zurückdenken.  

26. August Konzert in Benken im Weinland anlässlich des Trottenfestes. 
24. September  Sonntagskonzert vor dem Kantonsspital in Winterthur 

Vor dem Eingang des Spitals erfreute man die Kranken wie 
auch die Besucher. 

30. September  Konzert beim "Tag der offenen Tür" der Stadt Winterthur 
Die Gage betrug Fr. 250.— 

29. Oktober Theateraufführung der Theatergruppe im Kanton Aargau 
anlässlich einer Tagung 

11. November  Abendunterhaltung im Römertor 

mit dem HCW-Theater: "Wer isch verruckt?" unter der be-
währten Regie von Jack Gutknecht. Auch diese Abendunterhal-
tung war ein voller Erfolg. Nicht nur von spielerischer Sicht 
her, sondern auch vom überaus grossen Publikumsaufmarsch 
her. Diese Abendunterhaltung brachte dem Verein 

    Fr. 3530.85 in die Kasse! 
 

 

 
 

Ausschnitt aus dem Theater „Wer isch verruckt“, gespielt von Aktiv Spielern
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Ein überaus erfolgreiches Jahr hatte der Verein hinter sich gebracht. Die zehn Junioren 
hatten sich gut im HCW integriert und konnten an zwei öffentlichen Anlässen ihr Können 
unter Beweis stellen.  
Vier Auftritte mit einer Gage und vier Platzkonzerte, eine Abendunterhaltung standen auf 
dem Programm. Die HCW-Theatergruppe probte an 24 Abenden an ihrem Stück im alten 
Saal des Restaurants Traube in Rutschwil bei Dägerlen. 
Die Aktiven probten an 40 Dienstagen und die Junioren bewältigten ihr Programm an 36 
Proben. 
Die Mitgliederübersicht: 
4 Ehren-, 31 Frei-, 95 Passiv-, 17 Aktiv-, und 10 Junioren zählte der HCW am 31.12.89. 
 
 

1990 
 

ie 63. Generalversammlung vom 26. Januar im "Dorfkafi" in Oberwinterthur. Es war 
bereits die sechste Generalversammlung für den souveränen und voll engagieten Präsi-

denten Peter Bleisch. 
Das Wichtigste in Kürze: 
� Einen fünfmal höheren Gewinn als budgetiert, erarbeitete sich der HCW im letzten 

Jahr. Sagenhafte Fr. 3633.15 standen schwarz auf weiss auf der Betriebsrechnung. 
Das tolle Ergebnis erreichte man Dank den vielen Auftritten mit Gage und dank dem 
grossen Spendenkonto. 

� Die Vizedirigentin Petra Bleisch unterstützte Frau Slemenjak mit der Juniorenförde-
rung. Sie erteilte Musikstunden in Klavierakkordeon und dirigierte die Junioren ab-
wechselnd mit Frau Slemenjak. Sie erhielt für ihre Arbeit ein Honorar von Fr. 300.--. 

� Ganze Vorarbeit lieferten die beiden Dirigentinnen. Auf diese Generalversammlung 
wurde eine beinahe pfannenfertige Abendunterhaltung 1990 serviert. Diese sollte zu-
sammen mit dem Männerchor Reutlingen stattfinden. 

 
Jahresprogramm 
20. März   Abschiedskonzert Dorfkafi in Oberwinterthur 
  3. April   Konzert im Altersheim Neumarkt 
20. April   Vorstandsessen im Dillhaus 

Dieses Vorstandsessen sollte noch lange in Erinnerung bleiben. 
Und ganz besonders der feine "Huuskafi". Sichtliche Spuren 
hinterliess er bei einem weiblichen Vorstandsmitglied, das näm-
lich nachher nicht mehr wusste, wie es ins Bett gekommen war. 

18. Mai   Theaterschlusshock in der Traube in Rutschwil 
27. Mai   Zürcher Kantonales Musikfest in Kloten 

    Teilnahme am Wettspiel der Junioren und Aktiven. 
Erstmals nahmen die HCW-Junioren an einem Wettspiel mit 
dem Stück "Festliche Ouverture" teil, die Aktiven trugen das 
Stück "Barcarole" einer strengen Jury vor. Beide erreichten 
das Prädikat "sehr gut".  
 

D



 - 83 - 

Dieser wichtige Auftritt, den die Junioren bravourös gemeistert hatten, war eine grosser 
Motivationsschub.

 

 
 

Rosmarie Slemenjak mit HCW-Junioren am Kantonalen Musikfest in Kloten

 

19. Juni Platzkonzert im Quartier Euelstrasse 41-45 in Wülflingen 
14. Juli   Grillparty in Marthalen 
28. Juli Konzert in der Kirche anlässlich der Hochzeit eines Aktivmit-

gliedes, Jolanda mit Roland Thalmann. Eine kleine Gruppe spiel-
te das "Largo von Händel". Unterdessen stapelte eine andere 
Gruppe Aktiver einen Ster Holz vor der Haustüre auf. 

18./19. August  Clubreise mit den Junioren ins Wallis 
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Im Gegensatz zu dem Generalversammlungbeschluss organi-
sierte das bewährte OK-Team die Clubreise doch zusammen 
mit den Junioren.  

25. August Bereits wieder eine Hochzeit eines Aktivmitgliedes, Bettina 
mit Markus Nägeli. Nach dem Spalierstehen überraschte man 
das Brautpaar in der Zelglitrotte in Hettlingen mit einem Kon-
zert  

  4. September  Konzert im Altersheim St. Urban mit den Junioren 
  5. September  Geburtstagskonzert in Altikon, Gage Fr. 150.-- 
  1. Dezember   Jahresschlusshock im Eichwäldli 
    Mit Zauberer "Maximillian" und dem Samichlaus 
15. Dezember  Abendunterhaltung mit dem Männerchor Reutlingen. 

Der bis auf den letzten Platz besetzte Saal im Römertor war 
weihnachtlich dekoriert. Die Stücke "The Sound of silence" und 
die bekannte „Kutschenfahrt" passten zu der Adventszeit her-
vorragend. Zusammen mit dem Männerchor trug man das Stück 
"Guantanamera" vor. Die HCW-Theatergruppe hatte den Einak-
ter "De gliich Ring" einstudiert. 

18. Dezember   Schlusshock mit dem Männerchor im Cafe Buurehus 
 
 

1991 
 

 Generalversammlung vom 8. März 1991 im Restaurant Sonne in Winterthur-
Seen. 

Der HCW blickte auf ein überaus erfolgreiches Jahr zurück. So war die Freude des Präsi-
denten Peter Bleisch berechtigt, als er diese Generalversammlung eröffnete. Sie dauerte 
aber auch entsprechend lange. Um 0.30 Uhr wurde diese geschlossen. 
� Der Kassier Kurt Hablützel hatte die Ehre die "grandiosen Zahlen" zu präsentieren. Die 

Rechnung 1990 schloss mit einem Gewinn von Fr. 2056.05 ab! 
� Dies war noch nicht alles. Die vergangene AU, an welcher der Männerchor Reutlingen 

mitwirkte, warf einen Gewinn von Fr. 4667.45 ab. Die "Männerchörler" waren an die-
sem Gewinn beteiligt. 

� Man stellte mit Freude fest, dass sich der Kassenbestand seit 1983 um Fr. 10'000.— 
erhöht hatte. 
Aus dem Jahresbericht des Präsidenten: 

� Total 80 HCW-Aktivitäten, ohne die vielen Theaterproben, kompaktes Auftreten, 
strenges aber wunderschönes HCW-Jahr, Dirigentin kompetent und flexibel, er spüre 
Zusammenhalt im HCW, Rock n' Roll war an der AU ein Hit. 

� Die Dirigentenbesoldung wurde der Teuerung angepasst. Diese betrug 6%. 
� Die Dirigentenentschädigung betrug im Jahr 1991, Fr. 190.--/Mt.. 
� Zudem wurde beschlossen als Werbung Schirme anzuschaffen, welche man zu verkau-

fen gedenkte. 
 

64. 
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Grosse Pläne für die Abendunterhaltung 1991  
Die Idee einmal eine Revue zu machen kam von Peter Bleisch 
und dem Theaterregiesseur Jack Gutknecht. Nach dem Motto 
"Vier Jahreszeiten" gestaltete man das Programm. 
Ein OK-Team wurde zusammengestellt, um dem Vorstand 
Mehrarbeit zu abzunehmen. 
Dass dies eine besonders aufwändige Sache werden sollte, 
zeigte sich erst mit der Zeit. Nebst den routinemässigen 
Vorbereitungen wie Tombolabeschaffung, Werbung, verschie-
dene Helfer organisieren, Saaldekoration kam noch die Her-
stellung der Bühnenkulissen dazu. Ein Ablaufplan musste ge-
schrieben werden, der bis aufs letzte Detail durchdacht war. 
Da die Spieler zwischendurch auch noch ihre schauspie-
lerischen Fähigkeiten bewiesen, musste der Text dazu 
geschrieben werden. Diejenigen die am Tanz und am Sketch 
mitwirkten, hatten zusätzlich noch Zeit zu investieren. Und 
vor allem das musikalische Programm sollte auch einstudiert 
werden. Um das ganze, was auf dem Papier stand, in die 
Wirklichkeit umzusetzen, veranstaltete man an einem Sonntag 
einen Probetag im Pfadiheim in Weisslingen. Nach drei 
Bühnenproben hoffte man an der Abendunterhaltung auf 
einen Ablauf ohne Zwischenfälle. 
Der grosse Erfolg jener Abendunterhaltung, an welcher Peter 
Bleisch sogar einen Stadtrat und den bekannten Reporter 
Heiner Gross vom "Landboten" begrüssen durfte, war der 
Dank für den immensen Aufwand. 

 

Die wichtigsten Ereignisse 
17. /18. August  Clubreise nach Melchsee-Frutt 

9. November   Abendunterhaltung Revue "Vier Jahreszeiten" 

30. November  Verkürzte Revue bei Waldheimbühne 

  7. Dezember  Chlausfeier im Eichwäldli mit "Risottoessen" 
nebenbei fanden noch 4 Promenadenkonzerte, Grillplausch, 
Konzerte an Hochzeitungen und viele Proben für die Revue 
statt 
 

Kurzer Rückblick auf die Abendunterhaltung 
� Toller Einsatz von allen. Auch das disziplinierte Verhalten aller Beteiligten wurde ge-

lobt. 
� Sogar am Probewochenende waren alle anwesend. 
� Revue fand beim Publikum grossen Anklang. 
� Tanzmusik Harald und Albert waren hervorragend. 
� Beim Aufräumen am Sonntagmorgen waren zuwenig Helfer zur Stelle. 
� Finanzielles: Einnahmen inklusive Tombolaspenden und Werbung  . Fr. 8290.30 

           Ausgaben   Fr. 5267.40 
Gewinn (entgegen den Befürchtungen des Kassiers:)  Fr. 3022.90 
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1992 
 

ur Abwechslung einmal ein Jahresbericht (Ausschnitt), verfasst vom Präsidenten Peter 
Bleisch. 

 
"Liebe HCW-ler 
 
Wieder ist ein Vereinsjahr zu Ende und es ist Zeit für mich, alle Ereignisse noch einmal 
Revue passieren zu lassen.   
Auch 1992 hielt die Konjunkturflaute in der Schweiz und praktisch in der ganzen Welt an, 
immer noch steigende Kosten überall, zum Teil Lohnkürzungen, Kurzarbeit und Entlassun-
gen in der Industrie, der immer noch anhaltende Krieg und die damit verbundenen Grau-
samkeiten in Ex-Jugoslawien; über dies alles wird in den Medien ausführlich informiert, 
und es vergeht fast kein Tag ohne weitere Unruhen oder Katastrophen. 
 

Das Eidgenössische 
Drei Gruppen des HCW waren letztes Jahr am Wochenende des 13. und 14. Juni nach Aa-
rau gereist, um sich mit anderen Akkordeonisten zu messen, aber auch um gemeinsam ein 
interessantes Wochenende zu verbringen. Voller Energie führten zuerst unsere Junioren 
ihr Wettspielstück "Im Puppenladen um Mitternacht" auf, nach dem Bezug des Massen-
schlages war der grosse Moment für die Aktiven gekommen. Mit viel Spass und Einfüh-
lungsvermögen präsentierten wir unsere "Märchensinfonietta". Trotz des knappen Termin-
plans waren alle HCW-ler bereit für den grossen Auftritt unseres Duos Janine und Leila. 
Jeder von uns hoffte (und hatte sicher den Krampf in den Händen vor lauter Daumendrü-
cken, dass ihr Stück "Feierabend-Ouverture" bei der Jury gefallen fand.

Unsere 
Beteiligung 

am grossen 
Festumzug am 
Sonntag war 
ein Erfolg auf 
der ganzen 
Linie. Keiner 
hat, so glaube 
ich seine 
Handorgel so 
lange zu Fuss 
durch Aarau 
getragen und 

praktisch 
immer 

gespielt.  
Über die beiden erspielten Prädikate "sehr gut" bei den Aktiven und dem Duo können wir 
uns damit recht freuen. Sicher ist auch jeder ein bisschen stolz auf seine Leistung. Leider 
hat es bei den Junioren nicht ganz gereicht, unsere Hoffnungen waren wahrscheinlich et

Z
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was zu hoch geschraubt. Der einzige Trost bleibt: Der HCW war der erste Verein, der an 
dieser Rangverkündigung aufgerufen wurde. Wir sind uns sicher alle einig darüber, dass 
unsere Junioren mindestens auch "sehr gut" gespielt haben (vor allem wenn man sie mit 
anderen Vereinen verglich). 
Unsere Dirigentin Rosmarie hat in der Zwischenzeit einen Kurs besucht, wo aufgezeigt 
wurde, worauf eine Jury an einem Eidgenössischen besonders achtet.  
Freuen wir uns also auf das nächste Eidgenössische 1996 am Genfersee. 
Traditionsgemäss fand unsere Clubreise auch letztes Jahr am letzten Wochenende der 
Sommerferien statt. Aus Anlass unseres 10-jährigen Jubiläums führte sie dieses Jahr ins 
Zillertal. Kurt liess es sich nicht nehmen, den ganzen HCW selbst als Carchauffeur ans Ziel 
zu bringen. Die Rüttelfahrt mit der Zillertalerbahn wird sicher allen noch lange in Erinne-
rung bleiben. Wie ich mir habe sagen lassen, gab es zwischen den Mahlzeiten immer wieder 
kurze Fahrabschnitte (oder Umgekehrt). Auf jeden Fall war die Atmosphäre im HCW aus-
gezeichnet und wirklich durch nichts zu erschüttern. Die gesamte Organisation wurde von 
Kurt im Alleingang perfekt erledigt und die Reise hat vor allem unserer Rosmarie sehr gut 
gefallen. Für die Supervorbereitung möchte ich Kurt in Namen aller vielmals danken. 
 

Im Zentrum des Spätherbstes stand 
einmal mehr unsere 
Abendunterhaltung. Anlässlich des 10-
jährigen Dirigentenjubiläums unserer 
Dirigentin Rosmarie führten wir ein 
Konzert unter dem Motte "Quer dur 
dä Garte" auf. Höhepunkte dieses 
wunderschönen Abends aufzuzählen, 
würde den Rahmen dieses Schreibens 
schlicht sprengen. Oder hat einer von 
euch unsere Rosmarie jemals so 
glücklich strahlen sehen wie an diesem 
Anlass? Der Sketch der beiden Kinder 
fand bei unserem dankbaren Publikum 
reges Interesse und hat ihnen neben 
vielen anderen Sachen sehr viel Freude 
bereitet. Mir persönlich hat auch der 
Gesamtchor mit dem HCIE 
ausgezeichnet gefallen. Sicher war 
dieser Abend eine gelungene Feier 
anlässlich des Jubiläums. Allen 
Beteiligten und vor allem auch allen 
Helfern im Hinter- und im Vordergrund 
möchte ich an dieser Stelle noch 
einmal meinen herzlichsten Dank 
aussprechen. 

 
Präsident Peter Bleisch stösst mit Rosmarie 

Slemenjak auf deren Dirigentenjubiläum an 
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Der HCW in Aarau am Eidgenössischen mit Junioren, kniend 
 

 

1993 
 

om Jahr 1993, erhoffte man sich, dass es ein Jahr wie das vergangene werden würde. 
Doch eine Ankündigung, vor der man sich immer leise gefürchtet hatte, war eingetrof-

fen. An der Generalversammlung vom 29. Januar gab der erfolgreiche Präsident Peter 
Bleisch seinen Rücktritt auf das Jahr 1994 bekannt. 
Was wurde an der Generalversammlung sonst noch besprochen? 
� Nach den Subventionierungen der Clubreise und des Eidgenössischen kam der Verlust, 

den der bewährte Kassier Kurt Hablützel verkündete, nicht überraschend. 
� Erfreulicher Mitgliederbestand. Das Ziel war geschafft, die Anzahl der Aktiven war 

über 20 gestiegen! 25 Aktive, 11 Junioren, 4 Ehren-, 26 Frei-, 105 Passivmitglieder.  
Erfreuliche 16 Mitglieder mehr als im vergangenen Jahr. 

� 10% Erhöhung des Dirigentenlohnes, neu Fr. 210.-- /Mt, Petra Bleisch Fr. 330.--/Jahr.  
 

Dieses und jenes 
Ein altes Thema wurde erneut aufgegriffen. Man wollte nach einem anderen Saal Umschau 
halten und selber wirten. Doch bei den vielen Anfragen in Kirchgemeindehäusern, Sälen in 
anderen Stadtteilen usw, kam man leider wieder auf das gleiche Ergebnis. In der Stadt 
Winterthur gab es einfach keinen geeigneten Saal, der unsere Anforderungen erfüllte. 
 

Was nun? 
Das war wohl die meistgestellte Frage nach dieser Generalversammlung. Wie sollte es 
weiter gehen, nachdem der bewährte Präsident Peter Bleisch den Rücktritt bekanntgege-

V
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ben hatte. Sicher war es auch vielen bewusst, dass es nicht immer im gleichen Stil weiter-
gehen konnte. Während des Jahres kam hie und da eine regelrechte "No future" Stimmung 
auf. Gesucht war jemand, der die Gelegenheit beim Schopf packen und eine Veränderung 
im Vereinsleben anstreben wollte. Der Vorstand hatte auf jeden Fall die Ziele des HCW 
genau gesteckt. 
 

 
 

Die Aktiven an der Abendunterhaltung 1992

 

Ziele des HCW  
� Einen gesunden Nachwuchs fördern 
� Freundschaft unter Spielern pflegen 
� Eine AU für unsere Angehörigen, Freunde usw. 
� Platzkonzerte 3 bis 4 pro Jahr 
� Eine Clubreise mit Anhang veranstalten 
� Jedes zweite Jahr an einem Wettspiel teilnehmen 
� Gemütliche Anlässe wie Grillplausch, Klaushock beibehalten 
� Zusammenhalt zwischen Junioren und Aktiven fördern 
� Probenbesuch der Aktiven im Durchschnitt auf 90% erhöhen 
� Grosses musikalisches Ziel war, das Mittelstufenniveau zu halten 
 

Die wichtigsten Ereignisse 
  7. März   Skitag 
14. Mai   Konzert Generalversammlung Baugenossenschaft 
16. Mai   Jodlersonntag im Stadthaus 

Im vollen Saal des Stadthauses zu spielen war schon lange der 
Wunsch vieler. Umrahmt von der grossen Gruppe der Jodler-
vereinigung 

    Musikprogramm: 

    Musketiermarsch, Gemütliche Polka, Steiner Chilbi,   
    Rigiblick, Team-Work, Tango Baby, Ganze Schweiz heiter 
    Alte Kameraden. 
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12. Juni   Grillplausch in Andelfingen 
21./22. August  HCW-Reise ins Engadin 

  2. Oktober   Kegelplausch mit Junioren 
20.November  Abendunterhaltung Motto: Hitparade 

Alle HCW Mitglieder durften aus einer langen Liste, Titel der 
vergangenen 10 Jahre die 6 besten aussuchen. Dies war mit ei-
nem Wettbewerb verbunden an dem man einen Ballonflug ge-
winnen konnte.  

  4. Dezember  Chlaushock 
 

Auszug aus dem Bericht der Clubreise ins Engadin 
Früh am Samstagmorgen besammelte sich eine fröhliche Spielerschar mit Anhang.  
Diese Reise sollte uns nach St. Moritz bringen. 
In St. Moritz mussten wir trotz leeren Magen "unsere" Mountain-Bikes in Empfang neh-
men. Leider waren nicht alle "up to date". Karins Sattel rutschte immer ab. Einigen Velos 
fehlte die Luft und Erikas Wechsler gab nach einiger Zeit den Geist auf. Die Route führte 
uns dem Inn entlang nach La Punt. Die Coupes waren schon bestellt, als wir bemerkten, 
dass unsere Erika fehlte. Als dann die Vermisste gefunden worden war mit ihrem defekten 
Velo, fanden wir zum Glück auch noch eine Reparaturwerkstätte. Im Bahnhof in S'chanf 
gaben alle ihren "Drahtesel" wieder ab. 
Mit wundem Hinterteil und müden Beinen bezogen alle ihre Zimmer und warteten mit knur-
renden Mägen auf das Nachtessen. Auch die mitgesandten Orgeln kamen nicht zu kurz. 
Matthias gab sein Bestes, das mit einem "GROSSEN" belohnt wurde. Am Sonntag brachte 
uns das Bähnli nach Pontresina. Von dort marschierten wir durch den schönen Tannenwald 
zum Stazersee. Der harte Kern traf sich in der Beiz und eine paar Wagemutige kühlten 
sich im kalten See ab. 
Eine tolle Reise, die prima organisiert war, und uns ein paar unbeschwerte Stunden brach-
te. Um 20.00 Uhr waren alle wieder glücklich in Winterthur. 
 
 

1994 
 

it gemischten Gefühlen kamen am 28. Januar 1994 26 Aktive an die 67. Generalver-
sammlung. Der Vorstand hatte nämlich bis vor der Generalversammlung keine Zusage-

von Präsidentenanwärtern. 
� Peter Bleisch liess im wahrsten Sinne des Wortes eine echte Tischbombe in die Luft 

gehen. In Peter Pietzonka war ein neuer Präsident gefunden worden. 
Peter Bleisch wurde verdienterweise für seinen aufopfernden Einsatz für den Verein 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

� Unter den Spielern gab es Meinungen, dass die Junioren von Frau Slemenjak bevorzugt 
würden. Dies dementierte sie jedoch heftig mit der Begründung, dass sie einfach die  

M
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Alle gespielten Musiktitel der vergangenen 10 Jahre. 

Zusammengestellt anlässlich der Abendunterhaltung 1993, Motto: Hitparade 
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� Bezugsperson sei. Schliesslich müsse sich jemand mit den Jungen abgeben, wenn die 
Aktiven dies nicht könnten 

� Ein Antrag fand Zustimmung, das Essen in Zukunft vor der Generalversammlung um 
19.00 Uhr einzunehmen. 

 

Der HCW am Zentralschweizerischen Musikfest in Root (LU) 
Am Sonntag den 19. Juni besammelten sich die Aktiven vom HC-Winterthur um 7.00 Uhr 
am Bahnhof. Unsere Akkordeons wurden im Lieferwagen verladen und wir fuhren mit dem 
Zug nach Root. Dort warteten PKw's, welche uns zum Festplatz fuhren. 
Kaum waren wir ausgestiegen, mussten wir uns bereit machen fürs Einspielen. Dann gings 
los. Die Aufregung stieg noch mehr als wir merkten, dass ein Akkordeon defekt war. Zwei 
Bassknöpfe blieben einfach stecken. Dieser Defekt konnte glücklicherweise behoben wer-
den. Endlich läutete das Glöcklein, das Zeichen der Jury, dass diese bereit waren. Rosma-
rie Slemenjak, unsere Dirigentin, hob den Taktstock zu unserem Wahlstück "Sawaya" von 
F. Tschannen. Als der letzte Ton verklungen war, war die Erleichterung und Zufriedenheit 
auf den Gesichtern abzulesen.  
Um 14.00 Uhr begann die Rangverkündigung. Das Prädikat "sehr gut" haben wir wirklich 
verdient. Mit bester Laune fuhren wir nach Hause. Als wir in Winterthur ankamen, gingen 
noch einige ins nahe Santa Lucia, um ihren Hunger zu stillen. 
 

Weinfest in Benken 
Ueberraschenderweise hatte sich der HCW entschlossen, seine Vereinskasse nicht nur mit 
Konzerten sondern auch mit Verkauf von Hamburgern aufzubessern. In Benken stellten 
vier HCW-ler den 1. Hamburgerstand in der Geschichte des HCW auf. Während dieser 2 
Tage lachte die Sonne vom Himmel, so dass das Grillieren der HCW-Burger so richtig 
Spass machte. Es gab solche, die legten solch einen Eifer an den Tag, dass man sie als 
Marktschreier hätte brauchen können . Mit dem Hamburgerverkauf erwirtschaftete man 
Fr. 1200.--. 
 
Vereinsaktivitäten 
Sieben gemütliche Anlässe standen 1994 auf dem Jahresprogramm. Vom Raclette essen, 
Grillieren, Sternwartebesichtigung usw. Worauf sich alle freuten war die 2 tägige Club-
reise, die nach Ballenberg und nach Brienz führte. Beim Nachtessen überraschte der HC 
Brienz mit einem Ständli. Das Fest anschliessend war zu diesem Zeitpunkt vorprogram-
miert. Der Sonntag war für unsere Gipfelstürmer bestimmt. Zu den Giessbachfällen zogen 
die HCW-ler los, die meisten noch mit recht kleinen Aeuglein. Diese Nachtschwärmer 
hatten dann auch recht Mühe das enorme Marschtempo mitzuhalten. Jede Bank die ent-
deckt wurde, bot eine kurze Gelegenheit, sich ein wenig aufs Ohr zu hauen. 
 
Der Höhepunkt in diesem Jahr war das Zentralschweizerische Musikfest in Root. Selbst-
verständlich auch die Abendunterhaltung mit dem Motto "Musik ist Trumpf". Die HCW-
Theatergruppe führte ihren einstudierten Einakter "Ufregig am Abig" auf. Der Saal war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Schüler sangen sich mit dem Lied "Schornsteinfeger 
bring mir Glück" in die Herzen der Zuschauer. 
Das Ensemble gefiel mit einem Musettewalzer und dem „Manhattan-Swing“. Bei den Akti-
ven ragte klar der 6/8 Marsch „Reiterparade“ und das „Oberkrainerpotpourri“ heraus.  
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Wieder ein schöner Unterhaltungsabend mit dem man zufrieden sein konnte, musikalisch 
wie auch finanziell. 
 
 

1995 
 

er Präsident Peter Pietzonka begrüsste zu seiner 1. Generalversammlung 25 Mitglieder 
im Restaurant Sonne in Seen. 
Aus dem Bericht der Generalversammlung: 

� Der Präsident bedauerte die zwei Rücktritte von Vorstandsmitgliedern, nach 17-
jähriger Tätigkeit Karin Steinmann und Kurt Hablützel der souveräne Kassier. 

� Die Dirigentenbesoldung von Frau Slemenjak wurde der Teuerung angepasst. 
� Ein Antrag für ein Gilet wurde gutgeheissen, dieses sollte mit einer weissen Bluse das 

bestehende Hemd ersetzen.  
 

Aktivitäten 
An der Abendunterhaltung mit dem Motto: "Damals vor 30 Jahren", beglückte man das 
Publikum mit Hits der Beatles, Glenn Miller, Twist und Cha-Cha-Cha. Mit dem Einakter "O 
du liebi Zyt" unterhielt man die Zuschauer. 
Das letzte Ferienwochenende im August war bis anhin reserviert für die zweitägige Club-
reise. Doch an diesem Datum fand auch das "Oberifest" statt, an dem der Verein teilzu-
nehmen gedenkte. Unter dem OK des alten HCW-Präsidenten Peter Bleisch bereitete man 
sich auf den Anlass vor, der mit einem riesigen Aufwand verbunden war. Man wollte ein 
"Festbeizli" aufziehen. Das Angebot bestand aus "Baked Potatoes mit Saucen" und einem 
Kuchenbuffet. Das im Offenausschank verkaufte Bier bewahrheitete sich als ein Renner, 
wie auch die "Härdöpfel". Die überaus  hilfsbereiten Spieler erwirtschafteten sich am 1. 
Oberifest einen Gewinn von Fr. 570.—

 
Grosser Erfolg der 

Junioren 
Am 11. Zürcher Kantonalen 

Handharmonikamusikfest 
in Wädenswil durfte Frau 
Slemenjak mit ihrer 
Juniorengruppe einen 
sensationellen Erfolg 
feiern. Mit dem Stück 
"Petite Ouverture" 
erreichten sie nach 
monatelangem intensivem 
Ueben, das Prädikat "vor-
züglich". 

 
 

D
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Der 

Wertungsbericht 

 
 
 

1996 
 

ie Generalversammlung vom 26. Januar 1996 brachte wieder grosse Aenderungen.  
Der Präsident hatte bereits im Jahr 1995 den Rücktritt erklärt.  

 

� In Cornelia Tönz hatte sich eine Frau als Präsidentin zur Verfügung gestellt. 
� Petra Bleisch die Vizedirigentin hatte den Austritt erklärt. In Sergei Stukalin wurde 

ein Vizedirigent gefunden, der Frau Slemenjak in einem Krankheitsfall vertreten würde. 

D
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Die wichtigsten Ereignisse 
10. März   Probesonntag für das Eidgenössische 
14. Mai Hauptprobe für das Eidgenössische im Schulhaus Steinacker 
 3. August   Konzert in der Kirche anlässlich einer Hochzeit 
21. September Konzert Stadtverwaltung Winterthur, Tag der offenen Tür 
20. Oktober Konzert beim Altersnachmittag in Wülflingen zusammen mit 

dem Jodelclub Wülflingen 
26. Oktober Konzert des HCW-Ensemble bei 50 Jahr Jubiläum des Frauen-

chor Neuburg 
16. November Abendunterhaltung "Bunte Palette" mit dem HCW-Theater: 

"De Grossvatter wott hürate" 
 

Skiweekend 
Das Skiweekend in den Flumserbergen wird den Beteiligten unvergesslich bleiben. Als nach 
dem Eindunkeln immer noch ein Mitglied vermisst wurde, bekam man es mit der Angst zu 
tun. Doch der "Schneetöff" sammelte den Verlorengegangenen auf. Es stellte sich heraus, 
dass der "Turbo-Tee" auf der Alp seine Wirkung nicht verfehlt hatte. 
 

Erfolg für den HCW am Eidgenössischen in Nyon am 8./9. Juni 
Die Juniorensolistin Sarah Horath wurde in der Mittelstufe Junioren mit dem Stück "Pic-
cola-Ouverture" mit dem Prädikat "sehr gut" bewertet. Die beiden Aktiven Maya Zeller 
und Patricia Neukom wurden mit dem Stück "Grossstadtleben" in der Kategorie Mittelstu-
fe Junioren-Duette ebenfalls mit einem "sehr gut" belohnt. Die Junioren wie die Aktiven 
erhielten dieselben Prädikate für die Stücke "Frühlingsouverture" und "Bunte Pajetten". 
Das neue Tenue schwarze Hose oder Jupe, weisse Bluse und das neue Gilet kamen an die-
sem unvergesslichen Fest in Nyon zum erstenmal zum Tragen. Der Höhepunkt war der 
Festumzug am Sonntag, an dem der Verein als Piraten verkleidet den Marsch "Harmonika-
Piraten spielten. Die Zuschauer jubelten uns zu. 
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Oberifest 1996 
Der zweite Schwerpunkt in diesem Jahr war wieder das Oberifest. Das Angebot wurde 
erweitert mit Steaks und dem speziell kreierten "Cafe Accelerando". Der Riesenansturm 
am Samstagabend konnte nur mit freiwilligen Helfern bewältigt werden.  
 
 

1997 
 

o war der HCW zu hören 

 
11. Mai  Teilnahme am Coupe Suisse de l'accordeon von Maya Zeller. 

Mit ihrem Stück erreichte sie ein "sehr gut" 
25. Mai    Mitwirkung am Jodlersonntag im Stadthaus 

    Mit Volksmusik und abschliessend dem "Radetzky-Marsch" 
    erfreuten wir die vielen Zuschauer. 
8. Juli Kleines Konzert mit dem Männerchor Neuburg bei einem Aktiv-

Mitglied in Wülflingen 
19. Oktober   Altersnachmittag mit Jodelclub Wülflingen 
26. Oktober 97  Familiennachmittag mit Jodelclub Seen 

22. November 97  Abendunterhaltung Motto: Karneval 

    mit dem Rock'n Roll Club Damo Winterthur 
 Eine erfolgreiche AU, aber weniger Eintritte waren zu ver-

zeichnen. 
Die betagten Leute im Krankenheim Oberwinterthur, sowie die Behinderten in der Stiftung 
Brühlgut kamen in den Genuss unserer Konzerte. Der Städtische Musiktag, an dem der 
HCW im Juni teilnehmen wollte, wurde leider verregnet. 
 
Wo war der HCW zu sehen 
12. Juli    Flohmarkt in Winterthur, Erlös Fr. 700.-- 
16./17. August  Oberifest mit Konzert am Sonntag 
6./7. September Clubreise zum Seealpsee, wegen des schlechten Wetters 

musste am Sonntag die Schlechtwettervariante gewählt wer-
den, zur Freude unseren Jüngsten, Baden im Säntispark. 

13. Dezember Traditioneller Chlaushock im Eichwäldli 
 

Nachwuchsschwierigkeiten 
Zusehends immer mehr Schwierigkeiten hatte man mit dem Nachwuchs. Das Freizeitange-
bot für die Jugendlichen ist sehr viel grösser als früher. Betreiben die Jugendlichen Sport 
neben der Musik, entscheiden sich viele früher oder später für den Sport. Die Schule, die 
immer höhere Anforderungen stellt, wurde als Grund für einen Austritt angegeben. Leider 
ist in der heutigen Zeit die Akkordeonmusik bei den Jungen verpönt, so dass aus diesem 
Grund eine Juniorin den Austritt aus dem Verein gab. 
 

W
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1998 
 

us dem Protokoll der Generalversammlung vom  30. Januar 1998. Präsidentin Cornelia 
Tönz durfte 24 Personen begrüssen. 

Aus dem Geschehen: 
� Ein erfreulicher Einnahmenüberschuss von Fr. 1383.10. Das Vermögen wurde auf 

verschiedene Kassen verteilt. Fr. 800.— für die nächste Clubreise und Fr. 500.— für 
das nächste Eidgenössische Fest in Luzern. 

� Im Vorstand wurde in die Zukunft geschaut. Was wird aus dem Verein werden, wenn 
Frau Slemenjak nicht mehr dirigieren kann oder will? Der gewählte Vizedirigent Sergej 
Stukalin war ein derart vielbeschäftigter Mann. Durch Personenkontakte stiessen wir 
auf Claudia Hartmann, die am Konservatorium Musik studierte. Frau Hartmann sollte 
sich langsam in den Verein integrieren und abwechslungsweise mit Frau Slemenjak die 
Proben leiten. Frau Claudia Hartmann wurde auch mit grossem Applaus gewählt. 

� Neues Layout der Clubnachrichten die immer zweimal im Jahr mit dem aktuellsten 
Geschehenen , erscheinen wird. Sie heißt " D'Pause Zytig vom HCW". 

� Die Aktuarin hatte in Christine Ehrensperger eine Berichterstatterin gefunden, die in 
Zukunft über alle wichtigsten Anlässe im Landboten schreiben wird. 

 

Spielerversammlung am 15. Juni 1998 
Das zu diskutierende Thema war die Umstrukturierung im Verein. Die Juniorengruppe war 
auf wenige Junioren zusammengeschmolzen. Das Kriterium für die Einteilung sollte neu 
nicht das Alter sein, sondern das musikalische Können.  
Der Antrag an die Spielerversammlung betrug folgende Punkte: 
� Probeabend Dienstag 
� Einteilung in drei Orchester, Orchester 1 ,2 und das HCW-Ensemble.  

Es darf in mehreren Gruppen gespielt werden, auch nur im Ensemble.  
� Kompetenz der Einteilung in die verschiedenen Orchester, definitiv durch Dirigenten. 
� Kompetenz Repertoire und Probeplan bei Vorstand und Dirigenten. 
 
Die Abstimmung ergab, dass alle Anwesenden sich begeistert zeigten für die neue Struk-
tur des HCW. Für die Namensgebung der Gruppen wurde ein Wettbewerb lanciert. Auch 
die Ziele des Vereins wurden diskutiert: 
� Ein HC, der vielen Musikfreunden offen steht. 
� Ein HC, bei dem Geselligkeit gross geschrieben wird. 
� Ein HC, der ein breites musikalisches Repertoire aufweist. 
� Ein HC, der auf die unterschiedlichen Spielstärken der Spieler Rücksicht nimmt. 
 

Wo war der HCW 1998 zu hören? 
Ein musikalischer Grillabend im Juni war in Krankenheim Oberwinterthur angesagt. 
Lüpfige Apéromusik bot der HCW 65 Managern der Sulzer Chemtech, welche in der Guh-
wilmühle in Elgg ein internationales Treffen hatten. 
Am Oberifestwochenende vom 15./16. August musizierte der HCW am Sonntag. Ein einma-
liger Auftritt war dies, weil uns der Schlagzeuger der Popgruppe Southern Comfort unter-
stützte.  

A 
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Am 30. August umrahmte der Club den Gottesdienst in der Kirche Seen. 
Am 21. November fand die AU im Römertor statt. Wie das Motto "Wünsch dir was" es 
betitelte, durften sich die Zuschauer unter den dargebotenen Stücken ihren Favoriten 
wählen. Gar nicht überraschend gewann der "Kriminaltango" vor dem "Florentinermarsch" 
welcher von einigen Aktiven, die nicht mitspielten, hervorragend ins Szene gesetzt wurde. 
An einem Taufkonzert in der Kirche Zell, spielte eine Gruppe das "Elvira Madigan" von 
Mozart und das "Largo" von Händel. 
 

 
 

Wo war der HCW bei gemütlichen Anlässen anzutreffen? 
Zweimal war im Wirr-Warr der vielen Stände am Flohmarkt auch der HCW darunter. Am 8. 
Juli lud uns der HC Illnau-Effretikon, unser "Fahnengötti", zu einem gemütlichen Hock auf 
den Kuhn Bauernhof in Illnau ein.  
Mit dem "Drahtesel" unterwegs war der HCW an der Clubreise am 1. Septemberwochenen-
de. In die Innerschweiz ins Naturschutzgebiet im Raum Alpnachstaad und zuletzt nach 
Giswil zum Hotel Alpenrösli. Am Sonntag schwitzten wir gerne, den nachher hiess es Glace 
schlemmen in Flüeli-Ranft. Gelohnt hatte sich der Abstecher nicht nur wegen Bruder Klaus, 
sondern auch der riesigen Glacekarte wegen. 
Vier im Oktober Geborene luden am 13. Oktober zum Fondue Chinoise ein bei einem Aktiv-
mitglied. 
 

Ein Trauerjahr 
Leider herrschte nicht immer nur eitel Freude. Eine Bedrücktheit lastete das ganze Jahr 
hindurch auf allen Spielern. 
Frisch erholt aus den Sommerferien zurück, traf uns die erschütternde Botschaft vom 
plötzlichen Tod des jungen Aktivmitgliedes Karin Steinmann aus Benken. 
Man konnte es nicht glauben, dass die immer frohe und zu Spässen aufgelegte Karin, Mut-
ter von zwei Kindern, nicht mehr unter uns weilte. Alle waren zutiefst betroffen. Eine 
Ehrensache war es, Karin auf dem letzten Gang zu begleiten und ihr Lieblingsstück in der 
Kirche zu spielen, auch wenn es nicht leicht war.  
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1999-2000 
 

as beschäftigte den HCW besonders in diesen zwei Jahren? 
An der Generalversammlung 1999 stand wieder eine Präsidentenwahl auf dem Trak-

tandum. An Stelle von Cornelia Tönz wurde in Alfred Haug ein Nachfolger gefunden. 
Vier HCW-Aktive besuchten einen Workshop des EHAMV, "Wie begeistere ich heute 
Kinder, Erwachsene für das Akkordeonspiel".  
Vier Vereinsmitglieder begaben sich ins Radiostudio Zürich, um dort die immer noch exis-
tierenden Aufnahmen der 50-er Jahre anzuhören, zwecks Herstellung einer CD. 
 

Zwei Aktivmitglieder nahmen sich an 
einem Nachmittag Zeit, um beim noch 
rüstigen 103- jährigen Dirigenten Fritz 
Theiler, ein Ständchen zu geben.  
Spontan spielte er auswendig die dritte 
Stimme mit zu einem bekannten 
Musikstück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fritz Theiler in seinem Heim in 

Wallenwil TG 

 
 
An einem Probewochenende in Mogelsberg, bereitete sich der HCW auf das Eidgenössische 
vor. Dieses Wochenende brachte nicht nur musikalisch einen Erfolg sondern auch in kame-
radschaftlicher Hinsicht. 
Nach den Sommerferien war man beschäftigt für die AU im Römertor, das Motto: Rosma-
rie und der HCW – Die Geschichte.  
 

Workshop 
Ein ganz spezielles Ziel hatte sich Fredi Haug gesetzt: Den HCW bekannter zumachen, 
dem Publikum näher zu bringen. Nicht nur das war sein Ziel, sondern auch das Thema 
Nachwuchs war zu einem grossen Problem geworden. Auch wurde es zusehends schwieriger 

W



 - 100 - 

genügend finanzielle Mittel zu beschaffen. In Arbeitsgruppen aufgeteilt, sollten Spieler 
einen Massnahmenkatalog erarbeiten. 
 

Das Eidgenössische in Luzern 
Dieses Eidgenössische wird für die noch amtierende Dirigentin R. Slemenjak noch lange in 
Erinnerung bleiben. Ihr Ziel war es, einmal mit dem HCW in der Oberstufe aufzutreten. 
Dies wurde ihr erfüllt, zwar unfreiwillig, denn das ausgewählte Stück die "Russiche Fanta-
sie" wurde in die Oberstufe umgeteilt. Mit vollem Eifer übte jeder an diesem Musikstück, 
das alle begeisterte. Das Pflichtstück „Arabesque“ das acht Wochen vor dem Fest zuge-
teilt wurde, bereitete mehr Bauchweh. Doch auch dies bewältige man.  
Drei Schüler von Frau Slemenjak hatten sich zum Ziel gesetzt, in Luzern als Trio aufzu-
treten. Die wunderschön und einfühlsam vorgetragene „Weekend-Ouverture“ begeisterte 
nicht nur die vielen Zuschauer sondern auch die Jury. Sie wurden mit dem Prädikat "vor-
züglich" belohnt. Den Aktiven schlug das Herz bis zum Hals vor den vielen Zuschauern und 
besonders der Gedanke, nun in der Oberstufe spielen zu dürfen. 
Die Aktiven gingen mit dem Prädikat "gut" nach Hause. Man hatte sich doch etwas mehr 
erhofft. Erst einige Monate später erfuhr der Verein vom zukünftigen Dirigenten, wie 
souverän und schön man die „Russische Fantasie“ vorgetragen hätte.  
Mit dem schönen aber anstrengendem Festumzug, an dem der HCW mit Marschmusik teil-
nahm, wurde dieses tolle, unvergessliche Fest beendet.  
 

 
 

Der HCW nach dem Wettspiel in Luzern 2000 
 

Dirigentensuche 
Dass das Eidgenössische in Luzern das letzte Fest für Frau Slemenjak als Dirigentin war, 
das wusste man schon seit geraumer Zeit. Sie wollte die Leitung jemand anderem überge-
ben, sie juckte es nämlich unheimlich in den Fingern, auch wieder mitspielen zu dürfen. Man 
hielt eifrig Umschau nach einem Nachfolger. Dass man gleich zwei Angebote erhalten 
würde, hatte sich niemand erhofft, und das in kurzer Zeit. Eine bereits amtierende Diri-
gentin, Frau Theresia Stuker und ein Mitglied der VWH, Herr Detlev Hillmann waren inte-
ressiert, für eine neue Aera im HCW zu sorgen. Beide verfolgten das gleiche Ziel und war 
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dem unsrigem gleichgestellt. Nach offenen Gesprächen entschied man sich für Detlev 
Hillmann, nachdem Frau Stuker sich entschieden hatte, lieber bei uns als Vizedirigentin 
und Aktivspielerin mitzuwirken.  
 
Die wichtigsten Begebenheiten der Jahre 1999 – 2000 
11. Juli 99   Brunch für Jedermann mit verschiedenen Musikformationen 
21./22. August 99  Oberifest mit Karaoke 
20. November 99  Abendunterhaltung Motto: Sporthotel HCW 
16 – 18. Juni 2000  Eidgenössisches Musikfest in Luzern 
18. November   Abendunterhaltung, Motto: Rosmarie und der HCW – Die 
    Geschichte. 
 
 

2001 
Eine neue Aera beginnt 

s bewegt sich etwas im HCW.  
Die Generalversammlung durfte am 26. Januar 2002 Detlev Hillmann, geb. 1954 in 

Aachen im Rheinland, als neuen Dirigenten begrüssen. Ein Vollblutmusiker mit vielseitiger 
Erfahrung als Pianist, Chorsänger und Arrangeur. Theresia Stuker wurde zur Vizedirigen-
tin ernannt und Maya Zeller als Orchester II-Leiterin. Beat Keller amtiert weiterhin als 
Ensemble-Leiter. 
Frau Rosmarie Slemenjak wurde als Ehrendirigentin ausgezeichnet. 
 

 
 
      Rosmarie Slemenjak 
 

                     
 
     Detlev Hillmann        Theresia Stuker       Maya Zeller           Beat Keller 

E
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Aus dem Vereinsleben 
Unter der neuer Leitung hatte der Verein sich musikalisch neu orientiert. Von Klassik bis 
zur Moderne weist das neue Repertoire viele Leckerbissen auf. Die Proben wurden effi-
zienter gestaltet und dank grossem Einsatz jedes Einzelnen konnte man inner kürzester 
Zeit ein tolles Repertoire vorweisen.  
 
Dass Akkordeonmusik heutzutage weitaus mehr ist, als Volksmusik und Schlager, wollte das 
Orchester an den Winterthurer Musikfestwochen am 26. August 2001 unter Beweis stel-
len. Der HCW hatte sich zum Ziel gesetzt, dem Publikum ein neues Image des Akkordeons 
als Konzertinstrument vorzuführen. Detlev Hillmann und Beat Keller und hatten ein Reper-
toir mit attraktiver Unterhaltungsmusik mit ihren Spielern einstudiert. Ein weiterer musi-
kalischer Genuss bot das Solisten-Ensemble Cassotto unter der Leitung von Sergej Stuka-
lin mit zeitgenössischer Musik. 
 
Die traditionelle Abendunterhaltung wird nun im 2-Jahres-Turnus durchgeführt werden. 
Als Alternative bereicherten wir das Jahrsprogramm mit einem gemütlichen und volkstüm-
lichen Brunch in der Freizeitanlage Hölderli, einem Konzert im Freien des Gartenhotels 
Winterthur sowie einem besinnlichen Kirchenkonzert im Dezember in der reformierten 
Kirche Rosenberg. Das Jahres Repertoire umfasst James Bond Suite, Air von Bach, Second 
Waltz, Rumänisch, Persischer Marsch, Love Song, Sentimental Reflection, Arabesque, 
Melodia en la menor und vieles mehr. 
 
Nach einigen erfolgreichen und schönen Teilnahmen am Oberifest zeigten wir uns in der 
neuen Aera  an der Seemer-Dorfet, für die Organisation zeichnete Anita Strasser. Mit 
einer Musikbühne boten wir interessanten Musikformationen eine Auftrittsmöglichkeit. 
Die Musikschule Prova, die Jugendmusikschule und am Abend die Garagen-Groovties mit 
Rock-Pop-Blues demonstrierten ihr Können. Die Sidi-Dancer begleiten uns schon seit Jah-
ren mit einer professionellen Tanzdarbietung. 
 
Mit zwei Flohmarkt-Einsätzen konnten wir unsere Vereinskasse wieder bereichern. Auf 
den Verdienst von rund 1'400 Franken wollte man nicht verzichteten. Dank grosszügigen 
Spenden aus den aktiven Reihen konnten wir einen neuen Bassverstärker anschaffen. 
 
Nicht mehr wegzudenken sind unsere zwei neuen Vereinsorgane, die „Pause-Zytig“ und 
unser Internetauftritt unter www.hcwinterthur.ch. Redigiert wird die Zeitung von der 
Aktuarin Monika Brennwald. Jan Haug, ein Informatikprofi, ist Webmaster und Geburts-
helfer unserer Web-Seite.  
 
 

2002 
Akkordeon-Orchester Winterthur 

75 Jahr Jubiläum 
icht nur musikalisch hat sich einiges verändert. Der HCW will in anderen Dingen eben-
falls nicht stillstehen. An der 75. Generalversammlung im Januar 2002 wurde die N
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Namensänderung beschlossen. Aus dem Handharmonika-Club Winterthur wurde das Ak-
kordeon Orchester Winterthur, kurz AOWI.  
 

 
Noch eine erwähnenswerte Aenderung ergab sich bei den Aktiven II. Maya Zeller die diese 
Gruppe leitete, gab den Austritt als Dirigentin dieser Gruppe. In Susanne Hillmann, der 
Frau des neuen Dirigenten des Orchester I, wurde eine würdige Nachfolgerin gefunden 
und an der GV 2002 gewählt.  
Damit der Sound verbessert werden kann, beschloss man ebenso einen Synthesizer anzu-
schaffen. 
Susanne und Detlev Hillmann haben mit sehr viel Engagement und Initiative, die Leitung 
der beiden Orchester übernommen. Am 8. Juni 2002 wird das Orchester I am Zürcher 
Kantonalen Musikfest in Affoltern am Albis, das erste Mal unter der Leitung von Detlev 
Hillmann, sich einer gestrengen Jury unter Beweis stellen.  
Am 3. November wird die Feier für das 75- Jahr Jubiläum im Hotel Römertor in einem 
würdigen Rahmen stattfinden. 

 
************* 

 
Schlussbemerkungen 
Im Verlauf der Jahre wurde, was im Club nicht mehr zeitgemäss war, neu überdacht und 
angepasst. Es gibt aber auch Dinge, die sich durch die ganze Clubgeschichte durchziehen. 
Regelmässige wiederkehrende Anlässe und „Phänomene“ sind: 
Promendadenkonzerte 
Clubreisen 
Finanzbeschaffung 
Spielerabgang/Spielerzuwachs 
Tenuediskussionen 
Chlaushock 
gesellige Anlässe 
 
Obwohl die Vereinsgeschichte immer wieder durch Hochs und Tiefs geprägt wurde, ist das 
Wichtigste all die Jahre über eingehalten worden, nämlich unserem Slogan nachzuleben; 
 

HCW – der Verein mit Herz 
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Die Ehrenmitglieder des HCW 
 

Verena Friedrich-Lang  langjährige Vorstandstätigkeiten 
Liliane Dünner viele Jahre Arbeit im Vorstand, zudem viele Jahre Aktivmit-

glied 
Peter Bleisch    10 Jahre Präsident HCW 
Beat Keller Aktivmitglied seit 37 Jahren, mehrere Jahre Vorstandsarbeit, 

leitet das Akkordeon Ensemble 
Rosmarie Slemenjak  18 Jahre Dirigentin des HCW  
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75 Jahre HCW Vorstand 

Jahr Dirigent Vizedirigent Präsident Vizepräsident Aktuar 1. Kassier 2. Kassier 1. Beisitzer  2. Beisitzer Mitglieder 

1927 Frl. A. Wild  Frl. A. Häusler  B. Thellung J. Wild    Aktive 25, Passive 1 

1928 Frl. A. Wild  Frl. A. Häusler  R. Schollenberger J. Wild     

1929 Frl. A. Wild  Frl. A. Häusler  R. Schollenberger J. Wild    Aktive 34, 

1930 Frl. A. Wild  A. Brandenberger  R. Schollenberger J. Wild    Aktive 42, 

1931 Frl. A. Wild  A. Brandenberger  F. Gamper Schildknecht     

1932 Frl. A. Wild  A. Brandenberger  F. Gamper Schildknecht     

1933 Frl. A. Wild  F. Gamper  Schüle Zollinger     

1934 Frl. A. Wild  F. Gamper  Schüle Zollinger    Aktive 36, 

1935 Frl. A. Wild  Frau Rutishauser  Gottfr.Binder Zollinger     

1936 Frl. A. Wild  Frau Rutishauser  Gottfr.Binder E. Müller  Ernst Müller   

1937 Fritz Theiler  O. Weidmann Gottfr. Binder F. Wanger jun. J. Ender  Ernst Müller   

1938 Fritz Theiler F. Wanger jun. O. Weidmann Gottfr. Binder F. Wanger jun. J. Ender  Ernst Müller  Aktive 35, Passive 11, 

1939 Fritz Theiler F. Wanger jun. O. Weidmann Gottfr. Binder Hans Ender J. Ender  Ernst Müller  Aktive 24, Passive 18, 

1940 Fritz Theiler F. Wanger jun.  G. Prell Gottfr. Binder Gertrud Binder J. Ender  Ernst Müller   

1941 Fritz Theiler Gertrud Binder Ernst Müller Gottfr. Binder Gertrud Binder J. Ender  Lina Müller   

1942 Fritz Theiler Gertrud Binder Ernst Müller Gottfr. Binder K. Römp H. Kunz  Lina Müller   

1943 Fritz Theiler  Ernst Müller Gottfr. Binder K. Römp H. Kunz  W. Venner   

1944 E. Zimmermann  Gottfr. Binder Ernst Müller Martha Müller H. Kunz  W. Venner   

1945 E. Zimmermann  Gottfr. Binder Ernst Müller Agnes Sulzer H. Kunz  W. Venner   

1946 E. Zimmermann W. Venner Gottfr. Binder Ernst Müller Agnes Sulzer H. Kunz  W. Venner   

1947 E. Zimmermann W. Venner Gottfr. Binder H. Kunz Rich. Steiger W. Holenstein  W. Venner   

1948 E. Zimmermann W. Venner H. Oberhänsli Gottfr. Binder Rich. Steiger J. Schnyder  W. Venner   

1949 E. Zimmermann W. Venner H. Meier Gottfr. Binder Rich. Steiger J. Schnyder  W. Venner   

1950 E. Zimmermann W. Venner H. Meier Gottfr. Binder Rich. Steiger J. Schnyder  W. Venner  Aktive 41,  



  

1951 E. Zimmermann W. Venner H. Meier Gottfr. Binder H. Hertel J. Schnyder Viola W. Venner  Total: 164 Mitglieder 

Jahr Dirigent Vizedirigent Präsident Vizepräsident Aktuar 1. Kassier 2. Kassier 1. Beisitzer  2. Beisitzer Mitglieder 

1952 E. Zimmermann W. Venner H. Meier Ruedi Zehnder René Poltera J. Schnyder  W. Venner  43 Aktive, 110 Passive, 

1953 E. Zimmermann W. Venner H. Meier Paul Brunner René Poltera J. Schnyder  W. Venner  47 Aktive, 127 Passive,  

1954 E. Zimmermann  H. Meier Werner Flückiger Frid. Künzli W. Hofer  W. Venner  Total: 182 Mitglieder 

1955 E. Zimmermann  Werner Flückiger Fridolin Künzle M. Schmidhauser Albert Gossweiler Robert Seeger Hermann Meier   

1956 E. Zimmermann  Werner Flückiger Fridolin Künzle M. Schmidhauser Marcel Clalüna Lilian Strässler Hermann Meier   

1957 E. Zimmermann  Werner Flückiger Seeger M. Schmidhauser Marcel Clalüna Lilian Strässler    

1958 E. Zimmermann  Werner Flückiger Seeger Rosmarie Hug Marcel Clalüna Lilian Strässler   47 Aktive, 95 Passive 

1959 E. Zimmermann  Werner Flückiger E. Frei M. Schmidhauser Marcel Clalüna Lilian Strässler    

1960 E. Zimmermann  Werner Flückiger E. Frei Marcel Clalüna Helmuth Rupp Lilian Strässler   38 Aktive, 93 Passive 

1961 E. Zimmermann  E. Zimmermann E. Frei Rosmarie Hug Helmuth Rupp Gottlieb Hofmann   29 Aktive, 77 Passive 

1962 E. Zimmermann  E. Zimmermann Marcel Clalüna Rosmarie Hug Walter Steimer V. Schuhmacher E. Frei Kurt Gasser Total: 119 Mitglieder 

1963 E. Zimmermann  E. Zimmermann Marcel Clalüna Rosmarie Hug Walter Steimer V. Schuhmacher E. Frei   

1964 E. Zimmermann  E. Zimmermann Kurt Gasser Rosmarie Steimer Walter Steimer Verena Gander E. Frei Verena Schmied  

1965 E. Zimmermann  E. Zimmermann Kurt Gasser Rosmarie Steimer Walter Steimer Verena Gander E. Frei Verena Schmied 21 Aktive, 58 Passive 

1966 E. Zimmermann  E. Zimmermann Kurt Gasser Rosmarie Steimer Walter Steimer Verena Gander Josef Gander Verena Schmied 13 Aktive 

1967 E. Zimmermann  E. Zimmermann Kurt Gasser Rosmarie Steimer Walter Steimer Verena Gander Josef Gander Verena Schmied 21 Aktive, Total 89 Mitglieder 

1968 E. Zimmermann  E. Zimmermann Kurt Gasser Rosmarie Steimer Walter Steimer Verena Gander Josef Gander Verena Schmied  

1969 E. Zimmermann  E. Zimmermann Melchior Gander Verena Schmied Max Affolter Verena Gander Josef Gander Lilian Dünner  

1970 E. Zimmermann  Melchior Gander Max Bösch Verena Schmied Max Affolter Verena Gander Josef Gander Lilian Dünner 33 Aktive, 35 Passive 

1971 E. Zimmermann  E. Zimmermann Max Bösch Lilian Dünner Anna Affolter         -------- Albert Gossweiler Hermann Pichler  

1972 E. Zimmermann  E. Zimmermann Albert Gossweiler Lilian Dünner Anna Affolter Ruedi Bisquolm Peter Gutekunst Hermann Pichler  

1973 E. Zimmermann  E. Zimmermann Peter Gutekunst Lilian Dünner Beat Steiger Ruedi Bisquolm Hermann Pichler Anna Affolter  

1974 E. Zimmermann  E. Zimmermann Peter Gutekunst Lilian Dünner A. Hänni-Affolter Ruedi Bisquolm Hermann Pichler R. Meier-Bornhauser 24 Aktive, 35 Passive 

1975 E. Zimmermann  E. Zimmermann Peter Gutekunst Lilian Dünner A. Hänni-Affolter Ruedi Bisquolm Hermann Pichler R. Meier-Bornhauser  

1976 E. Zimmermann  E. Zimmermann Vakant Lilian Dünner Beat Keller Ruedi Bisquolm Hermann Pichler R. Meier-Bornhauser  

1977 E. Zimmermann  Martin Wagner Hans Ball Lilian Dünner Beat Keller L. Zimmrmann Hermann Pichler R. Meier-Bornhauser  



  

 

 



  

Jahr Dirigent Vizedirigent Präsident Vizepräsident Aktuar 1. Kassier 2. Kassier 1. Beisitzer  2. Beisitzer Mitglieder 

1978 E. Zimmermann  Martin Wagner Hans Ball Lilian Dünner Beat Keller Karin Siegrist Hermann Pichler R. Meier-Bornhauser  

1979 E. Zimmermann  Martin Wagner Hans Ball Christine Wymann Beat Keller Karin Siegrist Hermann Pichler Louise Zimmermann  

1980 E. Zimmermann  Martin Wagner Hans Ball Christine Wymann Beat Keller Karin Siegrist Martin Favre Louise Zimmermann  

1981 E. Zimmermann  Martin Favre Hans Ball Christine Wymann Beat Keller Karin Siegrist Martin Wagner Louise Zimmermann  

1982 E. Zimmermann  Martin Favre Karin Siegrist Christine Wymann Beat Keller  Cornelia Pruntsch  20 Aktive, 68 Passive 

1983 R. Slemenjak  Peter Beyerle Karin Siegrist Margrit Graf Leonie Bühler  Regine Abderhalden Peter Bleisch  

1984 R. Slemenjak  Peter Bleisch Karin Siegrist Margrit Graf Leonie Bühler  Regine Abderhalden   

1985 R. Slemenjak  Peter Bleisch Karin Steinmann Margrt Graf Leonie Bühler  Regine Abderhalden  15 Aktive, 84 Passive 

1986 R. Slemenjak  Peter Bleisch Karin Steinmann Margrit Thorgele Leonie Bühler  Regine Abderhalden   

1987 R. Slemenjak  Peter Bleisch Karin Steinmann Margrit Thorgele Kurt Hablützel  Regine Abderhalden   

1988 R. Slemenjak  Peter Bleisch Karin Steinmann Margrit Graf Kurt Hablützel  Regine Abderhalden   

1989 R. Slemenjak  Peter Bleisch Karin Steinmann Margrit Graf Kurt Hablützel  Regine Abderhalden  17 Aktive, 95 Passive 

1990 R. Slemenjak  Peter Bleisch Karin Steinmann Margrit Graf Kurt Hablützel  Regine Abderhalden   

1991 R. Slemenjak  Peter Bleisch Karin Steinmann Margrit Fluck-Graf Kurt Hablützel  Regine Abderhalden   

1992 R. Slemenjak  Peter Bleisch Peter Pietzonka Margrit Fluck-Graf Kurt Hablützel  Regine Abderhalden   

1993 R. Slemenjak  Peter Bleisch Peter Pietzonka Karin Steinmann Kurt Hablützel  Regine Abderhalden  25 Aktive, 105 Passive, Total 171 Mitgl. 

1994 R. Slemenjak  Peter Pietzonka Claudia Klee Karin Steinmann Kurt Hablützel  Regine Abderhalden   

1995 R. Slemenjak  Peter Pietzonka Claudia Klee Karin Steinmann Kurt Hablützel  Regine Abderhalden   

1996 R. Slemenjak Sergej Stukalin Cornelia Tönz Claudia Klee R. Abderhalden Fredi Haug  Markus Fluck   

1997 R. Slemenjak Sergej Stukalin Cornelia Tönz Claudia Sommer R. Abderhalden Fredi Haug  Markus Fluck   

1998 R. Slemenjak Cl. Hartmann Cornelia Tönz Claudia Sommer Monika Brennwald Fredi Haug  Markus Fluck   

1999 R. Slemenjak Cl. Hartmann Fredi Haug R. Abderhalden Monika Brennwald Markus Fluck  Jolanda Thalmann   

2000 R. Slemenjak  Fredi Haug R. Abderhalden Monika Brennwald Markus Fluck  Jolanda Thalmann   

2001 Detlev Hillmann Theresia Stuker Fredi Haug R. Abderhalden Monika Brennwald Anita Strasser  Jolanda Thalmann  28 Aktive 

2002 Detlev Hillmann Theresia Stuker Fredi Haug J. Thalmann Monika Brennwald Anita Strasser  Ruth Sonderer   



  

 



  

 


